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Diese Finanzielle Berichterstattung enthält  
vorausschauende Aussagen. Sie widerspiegeln 
aktuelle Einschätzungen der Burkhalter Gruppe 
bezüglich Marktbedingungen und zukünftiger 
Ereignisse und sind daher bestimmten Risiken, 
Unsicherheiten und Annahmen unterworfen. 
Unvorhersehbare Ereignisse könnten zu einer 
Abweichung der tatsächlichen Ergebnisse  
von den in dieser Berichterstattung gemachten 
Voraussagen und publizierten Informationen 
führen. Insoweit sind sämtliche in dieser 
Bericht erstattung enthaltenen vorausschauen-
den Aussagen mit diesem Vorbehalt versehen.

Die deutsche Version der «Finanziellen Be-
richterstattung 2020» liegt in Kleinstauflage 
in gedruckter Form vor. Die deutsche, franzö-
sische und englische PDF-Version finden Sie 
auf unserer Website. 

Deutsch: https://www.burkhalter.ch/de/ 
ueber-uns/investor-relations/publikationen

Französisch: https://www.burkhalter.ch/fr/
qui-sommes-nous/relations-investisseurs/
publications

Englisch: https://www.burkhalter.ch/en/
about-us/investor-relations/publications

Verbindlich ist die deutsche Version.

Kennzahlen per 
31.12.2020

     3 170 Mitarbeitende schweizweit, 

davon 696 Lernende

 47 operative Gruppengesellschaften an

103 Standorten

TCHF 2016 2017 2018 2019 2020 

Umsatz netto 512 638 514 739 501 569 505 913 497 632

Betriebsergebnis (EBIT) 44 200 37 863 30 726 27 299 18 668

in % des Umsatzes 8.6 % 7.4 % 6.1 % 5.4 % 3.7 %

Konzernergebnis 36 488 30 105 23 493 22 276 14 570

in % des Umsatzes 7.1 % 5.9 % 4.7 % 4.4 % 2.9 %

Gewinn pro Aktie 6.08 5.02 3.92 3.72 2.43

Eigenkapital 100 587 96 564 88 609 85 256 71 285

in % der Bilanzsumme 44.4 % 45.0 % 40.1 % 38.9 % 33.9 %

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 36 885 26 698 35 981 28 843 24 213

Anzahl Mitarbeitende (FTE) 2 995 3 011 2 974 2 990 3 170
Zahlen nach Swiss GAAP FER
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Burkhalter Gruppe schliesst 2020 leicht        
über den Erwartungen ab  

Wie prognostiziert schliesst die Burkhalter 
Gruppe das zweite Halbjahr 2020 mit sehr 
guten Ergebnissen ab. Trotz Coronakrise 
konnten wir die stark reduzierten Ergeb-
nisse aus dem ersten Halbjahr verbessern, 
die angestrebte EBIT-Marge von 6 %  
für das 2. Halbjahr übertreffen und das 
gesamte Geschäftsjahr 2020 mit einem 
Gewinn pro Aktie von CHF 2.43 (Vorjahr 
CHF 3.72) abschliessen. Der Verwaltungs-
rat plant deshalb der am 25. Mai 2021 
stattfindenden Generalversammlung die 
Auszahlung einer Dividende in Höhe von 
CHF 2.40 (Vorjahr CHF 3.70) pro Aktie  
zu beantragen. Die Ausschüttungsquote 
beträgt aufgrund des sehr guten Netto-
Cashflows erneut nahezu 100 %.

Wegen der Coronakrise hat der Verwaltungs-
rat am 20. November 2020 beschlossen, 
die Stimmabgabe für die Generalversamm-
lung ausschliesslich über den unabhän-
gigen Stimmrechtsvertreter zuzulassen.  
Die Aktionärinnen und Aktionäre können  
nicht persönlich an der Generalversamm-
lung teilnehmen. 

Unter der Annahme, dass die Massnahmen 
zur Bekämpfung von COVID- 19 greifen  
und es zu keinen weiteren Baustellen-
schliessungen kommt, gehen wir davon 
aus, dass wir im Geschäftsjahr 2021 einen 
Gewinn pro Aktie in der Grössenordnung  
des Geschäftsjahrs 2019 von rund CHF 3.72 
(vor Corona) erzielen können. 
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Geschätzte Aktionärinnen und Aktionäre

Die Ergebnisse für das Geschäftsjahr 2020 
sind wie folgt: Der Gewinn pro Aktie beträgt 
CHF 2.43 (Vorjahr CHF 3.72, –34.7 %),  
das Betriebsergebnis (EBIT) CHF 18.7 Mio. 
(Vorjahr CHF 27.3 Mio., –31.5 %), das Konzern-
ergebnis CHF 14.6 Mio. (Vorjahr CHF 22.3 Mio., 
–34.5 %). Der Umsatz liegt bei CHF 497.6 Mio. 
(Vorjahr CHF 505.9 Mio., –1.6 %).

Rund 200 neue Mitarbeitende begrüsst
Die Burkhalter Gruppe ist erneut gewachsen: 
am 6. Januar 2020 haben wir die Elektro 
Christoffel, Inhaber Andrea Stiffler AG, in 
Davos Platz (GR), gekauft. Das Unternehmen 
beschäftigt 20 Mitarbeitende. Zudem haben 
wir per 4. Dezember 2020 die Elektrotechnik 
AG EAGB in Basel gegründet und 175 Mit-
arbeitende sowie einen grossen Teil der Auf - 
träge, der sich im Nachlassverfahren befin d-
lichen Elektrizitäts AG EAGB, übernommen. 
Die Burkhalter Gruppe besteht damit aktuell 
aus 47 operativen Gesellschaften an 103 
Standorten. Wachstum durch den gezielten 
Kauf anderer Elektrotechnik-Unternehmen 
bleibt auch in Zukunft Teil der Strategie. 

Beantragung einer Dividendenauszahlung 
geplant
Der Verwaltungsrat plant der am 25. Mai 
2021 stattfindenden Generalversammlung 
die Auszahlung einer Dividende in Höhe  
von CHF 2.40 (Vorjahr CHF 3.70) pro Aktie  
zu beantragen. Wegen der Coronakrise 
hat der Verwaltungsrat am 20. November 
2020 beschlossen, die Stimmabgabe für 
die Generalversammlung ausschliesslich  
über den unabhängigen Stimmrechtsvertreter  
zuzulassen. Die Aktionärinnen und Aktio - 
näre können nicht persönlich an der Gene-
ralversammlung teilnehmen. 

Ausblick zuversichtlich
Unter der Annahme, dass die Massnahmen 
zur Bekämpfung von COVID- 19 greifen und  
es zu keinen weiteren Baustellenschliessun-
gen kommt, gehen wir davon aus, dass wir  
im Geschäftsjahr 2021 einen Gewinn pro Aktie 
in der Grössenordnung des Geschäftsjahrs 
2019 von rund CHF 3.72 (vor Corona) erzielen 
können.

Herzlichen Dank
Unser besonderer Dank gilt unseren rund 
3300 Mitarbeitenden, die sich trotz der 
Ineffizienzen, die sich durch die Corona-
Schutzmassnahmen ergeben, tatkräftig  
und motiviert für den Erfolg der Burkhalter 
Gruppe einsetzen. 

Gaudenz F. Domenig
Präsident des Verwaltungsrats

Marco Syfrig
CEO und Delegierter des Verwaltungsrats

Zürich, 9. April 2021
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1. Allgemeiner Geschäftsverlauf

Die Burkhalter Gruppe ist führende Anbieterin von Elektrotechnik-Dienstleistungen am 
Bauwerk (Wohn- wie Nichtwohngebäude sowie Infrastrukturanlagen) in der Schweiz. Elektro-
technik beginnt beim Elektrizitätswerk und umfasst sämtliche Prozesse bis zur Steuerung  
von elektrischen Anlagen und Maschinen beim Endverbraucher. Die Burkhalter Gruppe 
realisiert in hoher Qualität und präziser Ausführung das gesamte Spektrum an Dienstleistungen: 
Installationen, Schaltanlagen, Service und Unterhalt, Telematik, Automation und Security.  
Die Netzelektrik, welche sich mit dem Energietransport bis zum Verbrauchsort (Bauwerk) 
befasst, schliesst die Burkhalter Gruppe aus ihrem Leistungsspektrum aus. Ihre Dienst-
leistungen beginnen somit am Verbrauchsort, d. h. ab Speisung der Energie am Bauwerk. 

Die Burkhalter Gruppe erbringt diese Leistungen mit 47 (Vorjahr 48) rechtlich unabhängigen 
Gesellschaften an 103 (Vorjahr 101) Standorten in der Schweiz. Die durchschnittliche Anzahl 
Vollzeitstellen im Jahr 2020 betrug 3 170 (Vorjahr 2 990) Mitarbeitende, davon 696 (Vorjahr 
645) Lernende, verteilt auf die ganze Schweiz.

Der Umsatz der Burkhalter Gruppe ist im Geschäftsjahr 2020 leicht gesunken. Dank einem 
starken zweiten Halbjahr konnte das Geschäftsjahr 2020 mit einem Gewinn pro Aktie von  
CHF 2.43 abgeschlossen werden. 

Seit dem Börsengang im Jahr 2008 haben wir 28 Akquisitionen getätigt. Jüngste Gruppen-
mitglieder sind die 2020 erworbene Elektro Christoffel, Inhaber Andrea Stiffler AG (GR), die im 
Jahr 2020 gegründete Elektrotechnik AG EAGB (BS) und die im Jahr 2021 gekaufte Tabelec 
Forces et Commandes SA (VD). Wachstum durch den gezielten Kauf anderer Elektrotechnik-
Unternehmen bleibt auch in Zukunft Teil unserer Strategie.

2. Risikobeurteilung

Die Burkhalter Gruppe hat einen unternehmensweiten Risikomanagement-Prozess im Einsatz. 
Aufgrund der Tätigkeit der Burkhalter Gruppe bestehen verschiedene finanzielle Risiken wie 
Ausfallrisiko, Marktrisiko und Liquiditätsrisiko.

Das Ausfallrisiko ist das Risiko, dass ein Kunde seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht 
nachkommt. Es entsteht hauptsächlich aus Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sowie aus Forderungen aus Aufträgen in Arbeit und aus flüssigen Mitteln.

Das Marktrisiko bezieht sich auf Veränderungen bei Marktpreisen, Wechselkursen und 
Zinssätzen. Die Burkhalter Gruppe ist nur in sehr geringem Ausmass Fremdwährungs- und 
Zinsrisiken ausgesetzt.

Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, dass die Burkhalter Gruppe ihren finanziellen Verpflichtun-
gen bei Fälligkeit nicht nachkommen kann. Deshalb wird die Liquidität permanent überwacht. 
Es werden Liquiditätsreserven gehalten, um übliche Schwankungen im Mittelbedarf ausgleichen 
zu können.

Lagebericht
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Der Verwaltungsrat und das Management haben für das Geschäftsjahr 2020 auf Konzernstufe 
eine Risikobeurteilung durchgeführt. Diese basiert auf einem gruppenspezifischen Risikoprofil 
und auf Informationen, die in Zusammenarbeit zwischen dem Verwaltungsrat und dem Manage-
ment erarbeitet worden sind.

Für den Umgang mit den identifizierten Schlüsselrisiken wurden Massnahmen definiert, 
welche in regelmässigen Abständen überwacht und neu beurteilt werden. Das Ergebnis der 
Risikobeurteilung wurde vom Verwaltungsrat verabschiedet.

3. Bestellungs- und Auftragslage

Die Burkhalter Gruppe hat einen Auftragsbestand von fünf bis sechs Monaten, was zusammen 
mit den kurzfristigen Serviceaufträgen eine komfortable Auftragslage darstellt. Ausserdem 
wird in der Schweiz weiterhin gebaut und renoviert, was in Zukunft zu weiteren Aufträgen 
führen wird.

4. Forschungs- und Entwicklungstätigkeit

Aufgrund ihrer Tätigkeit als Anbieterin von Elektrotechnik-Dienstleistungen am Bauwerk hat 
die Burkhalter Gruppe im abgelaufenen Geschäftsjahr keine Forschungs- und Entwicklungspro-
jekte durchgeführt.

5. Aussergewöhnliche Ereignisse

Das Geschäftsjahr 2020 war durch die Coronakrise geprägt, deren Auswirkungen die Burkhalter 
Gruppe besonders im ersten Halbjahr zu spüren bekam. Dank einem starken zweiten Halbjahr 
konnte das Ergebnis auf Jahressicht jedoch merklich verbessert werden. Neben COVID- 19 und 
den im Anhang erwähnten Akquisitionen und Fusionen gab es im abgelaufenen Geschäftsjahr 
für die Burkhalter Gruppe keine weiteren aussergewöhnlichen Ereignisse zu verzeichnen.

6. Zukunftsaussichten

Unter der Annahme, dass die Massnahmen zur Bekämpfung von COVID-19 greifen und  
es zu keinen weiteren Baustellenschliessungen kommt, gehen wir davon aus, dass wir  
im Geschäftsjahr 2021 einen Gewinn pro Aktie in der Grössenordnung des Geschäftsjahrs 
2019 von rund CHF 3.72 (vor Corona) erzielen können.

Gaudenz F. Domenig
Präsident des Verwaltungsrats

Zürich, 9. April 2021

Marco Syfrig
CEO und Delegierter des Verwaltungsrats
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Wo nichts anderes vermerkt ist, erfolgen die Angaben per Bilanzstichtag 31. Dezember 2020.

1. Konzernstruktur und Aktionariat

Konzernstruktur 
Die Muttergesellschaft der Burkhalter Gruppe, die Burkhalter Holding AG, Zürich (nachfolgend 
auch «Gesellschaft»), ist an der SIX Swiss Exchange AG (SIX) im Swiss Reporting Standard kotiert 
(Valorensymbol: BRKN; Valorennummer: 21 225 580; ISIN Code: CH0212255803); Börsenkapi-
talisierung TCHF 396 478 (Vorjahr TCHF 456 459). Die Kotierung erfolgte am 20. Juni 2008 im 
Haupt segment. Am 2. Dezember 2013 wechselte die Burkhalter Gruppe in den Domestic Standard 
und wurde am 3. August 2015 dem Swiss Reporting Standard zugeteilt. Die Burkhalter Gruppe 
umfasst 47 operative, jeweils von einem Geschäftsführer weitgehend autonom geführte Gesell-
schaften, die an insgesamt 103 Standorten in allen vier Landesteilen der Schweiz tätig sind.  
Abgesehen von einer Gesellschaft werden sämtliche der zum Konsolidierungskreis gehörenden 
Gruppengesellschaften zu 100 % von der Burkhalter Holding AG gehalten (siehe Seite 65 und 66 
«Beteiligungen», Erläuterung 31 des Anhangs zur Konzernrechnung). 

Die Burkhalter Gruppe wird operativ vom Chief Executive O¬cer (CEO) geführt. Dieser führt 
auch die Burkhalter Management AG, welche verschiedene Dienstleistungen für die Burkhalter 
Gruppe erbringt. Dem CEO steht der Chief Financial O¬cer (CFO) zur Seite, der ihn bei der 
Führung der Administration unterstützt. CEO und CFO bilden zusammen das Management  
der Gruppe. Die Geschäftsführer sind direkt dem CEO unterstellt.

Geografisch werden die Gruppengesellschaften in insgesamt sieben Regionen zusammengefasst. 
In jeder Region ist einer der Geschäftsführer für regionale Koordinationsaufgaben zuständig. 

Corporate Governance
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Präsident des
Verwaltungsrats

Gaudenz F. Domenig

Delegierter des  
Verwaltungsrats  

und CEO
Marco Syfrig

CFO
Zeno Böhm

Finanz- und Rechnungswesen / Informatik / Einkauf / 
Kommunikation / Personaladministration / 

Berufsbildung und Lernende /Qualitätsmanagement, 
Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

Swiss Projects / Fleetmanagement

Mitglied des  
Verwaltungsrats

Willy Hüppi

Mitglied des  
Verwaltungsrats

Peter Weigelt

Mitglied des  
Verwaltungsrats

Michèle Novak-Moser

Geschäftsführer
Region 1
Zürich

Geschäftsführer
Region 2
Bern

Geschäftsführer
Region 3
Zentralschweiz /
Aargau / Solothurn

Geschäftsführer
Region 4
Nordostschweiz

Geschäftsführer
Region 5
Graubünden /
Tessin

Geschäftsführer
Region 6
Genf / Waadt /
Wallis

Geschäftsführer
Region 7
Basel

Burkhalter  
Technics AG
Christian  
Bertschinger*

Bieri  
Elektrotechnik AG
Michael Bieri

Alpha-Plan AG 
Rothrist
Urs Iberg

Baumann  
Electro AG
Thomas Baumann*

Bassi Elektro AG
Karl Butzerin

Grichting & 
Valterio  
Electro SA
Thomas Zeiter

Burkhalter  
Automation AG
Déborah Sig

Elektro  
Burkhalter AG
Patrick Heinzer*

Elektro-Bau AG 
Rothrist
Roger Heggli*

Burkhalter 
Elektro technik AG
Roger Acklin

Caviezel AG
Reto Müller*

Sedelec SA
Eric Schaller*

Elektrotechnik AG 
EAGB
Norbert Höferlin

Elektro  
Hunziker AG
Daniel von Dach

Marcel  
Hufschmid AG
Stefan Ulrich

Ebnöther  
Elektro AG
Martin Ebnöther

Derungs AG
Remo Caminada

Sedelec SA  
Lausanne
Antoine Pfammatter

Elektro  
Gutzwiller AG
Heinz Lussi

Elektrohuus von 
Allmen AG
Bruno Zingre

Robert  
Widmer AG
Pius Süess

Eigenmann AG
Thomas Neff

Electra Buin SA
Urs Domenig

TZ Stromag
Thomas Zeiter

Elektro  
Schmidlin AG
Marc Spühler

Eltel Sisa, ZNL der 
Elektrohuus von 
Allmen AG
Adrian Stocker

Sergio Lo Stanco
Elektro AG
Marc Freuler

Elektro Arber AG
Andreas Haueter

Elettro-Celio SA
Marco Celio

Elektro  
Siegrist AG
Silvan Erni

Schild Elektro AG
Karl Wyss

Elektro Kälin AG
Christian Kälin

Elektro Rüegg AG
Andreas Handle

K. Schweizer AG
a.i. Marco Syfrig*

Wisler Elektro AG
André Wisler

Elektrosparte 
Kolb Gruppe
Daniel Kolb

Schönholzer AG
Felix Danuser

Schachen- 
mann + Co. AG
a.i. Marco Syfrig

Elektro Niklaus AG
Reto Gadola

Triulzi AG
Marco Triulzi

Elektro Pizol AG
Norbert Stoffel

Elektro  
Zürichsee AG
Karl Stark

M + H Elektro AG 
Markus Huber

Oberholzer AG
Thomas Jörger

* Regionalleiter
Stand: 31. Dezember 2020

Schultheis-
Möckli AG
Manfred Widmer
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Bedeutende Aktionäre 
Folgende Einzelaktionäre halten per Bilanzstichtag mindestens 3 % der ausstehenden Aktien:

Ingro Finanz AG 12.0 %  717 587 Stk.

Gaudenz F. Domenig 10.7 %  640 300 Stk.

UBS Funds Management AG 6.4 %  384 196 Stk.

Thomas Domenig 4.5 %  270 500 Stk.

Tarzisius Caviezel 
(I-C-E individual creative elements Holding AG) 3.8 %  227 000 Stk.

 
Die Offenlegungsmeldungen an die Burkhalter Holding AG und die SIX Swiss Exchange AG im 
Zusammenhang mit Aktionärsbeteiligungen an der Burkhalter Holding AG werden auf der 
elektronischen Veröffentlichungsplattform der SIX Swiss Exchange AG publiziert und können 
mittels Suchmaske über den folgenden Link abgefragt werden:  
www.six-exchange-regulation.com/de/home/publications/significant-shareholders.html  
 
Kreuzbeteiligungen 
Es bestehen keine Kreuzbeteiligungen.

2. Kapitalstruktur

Kapital 
Das ordentliche Aktienkapital der Gesellschaft beträgt TCHF 240, eingeteilt in 5 998 149 Namen-
aktien mit einem Nennwert von je CHF 0.04. Per Bilanzstichtag halten die Gesellschaft oder 
ihre Gruppengesellschaften 8 000 eigene Namenaktien.

Bedingtes oder genehmigtes Kapital im Besonderen 
Die Gesellschaft verfügt über kein bedingtes Kapital.

Die Generalversammlung vom 24. Juni 2020 hat einem genehmigten Kapital zugestimmt.  
Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, jederzeit bis zum 24. Juni 2022 das Aktienkapital der 
Gesellschaft um einen Maximalbetrag von CHF 14 000, was 5.8 % des bestehenden Aktien-
kapitals ausmacht, durch Ausgabe von maximal 350 000 voll liberierten Namenaktien mit 
einem Nennwert von je CHF 0.04 zu erhöhen. Der Verwaltungsrat kann bei der Ausgabe neuer 
Namenaktien das Be zugsrecht der Aktionäre aus wichtigen Gründen ausschliessen. Als 
wichtiger Grund gilt insbesondere die geplante Verwendung der neuen Namenaktien zur 
Finanzierung oder Refinanzierung einer Akquisition.

Der Verwaltungsrat legt den Zeitpunkt der Ausgabe von neuen Aktien, deren Ausgabebetrag,  
die Art der Einlagen, die Bedingungen der Bezugsrechtsausübung und den Beginn der Divi-
dendenberechtigung fest. Dabei kann der Verwaltungsrat neue Aktien mittels Festübernahme 
durch eine Bank oder einen Dritten und anschliessendem Angebot an die bisherigen Aktio -
näre ausgeben. Erhöhungen können auch in Teilbeträgen erfolgen. Nicht ausgeübte Bezugs-
rechte kann der Verwaltungsrat verfallen lassen oder er kann diese bzw. Aktien, für welche 
Bezugsrechte ein geräumt aber nicht ausgeübt wurden, zu Marktkonditionen platzieren.
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Kapitalveränderungen 
Im Geschäftsjahr 2020 sowie im Vorjahr wurde das Kapital der Burkhalter Gruppe nicht verändert. 

Das Aktienkapital der Burkhalter Holding AG hat sich in den letzten drei Jahren wie folgt verändert: 

Stand Aktienkapital 
in TCHF

31. Dezember 2018  240 

31. Dezember 2019  240 

31. Dezember 2020  240 

Aktien und Partizipationsscheine 
Das Aktienkapital der Burkhalter Holding AG ist eingeteilt in 5 998 149 vollständig einbezahlte 
Namenaktien mit einem Nennwert von je CHF 0.04. Jede Aktie berechtigt zu einer Stimme  
an der Generalversammlung und gewährt gleichgestellte Mitgliedschaftsrechte, einschliesslich 
des Anspruchs auf anteilmässige Auszahlung beschlossener Dividenden und eines allfälligen 
Liquida tionsergebnisses.

Die Gesellschaft hat keine Partizipationsscheine ausgegeben.

Genussscheine 
Die Gesellschaft hat keine Genussscheine ausgegeben.

Beschränkungen der Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen 
Die Gesellschaft führt ein Aktienbuch, worin die Eigentümer, Nutzniesser und Nominees  
der Namenaktien mit Namen, Adresse und Staatsangehörigkeit (Sitz bei juristischen Personen) 
eingetragen werden. Im Verhältnis zur Gesellschaft wird als Aktionär, Nutzniesser oder 
Nominee nur anerkannt, wer im Aktienbuch als solcher eingetragen ist. Die Gesellschaft 
anerkennt nur einen Vertreter pro Aktie. 

Erwerber von Aktien werden auf Gesuch hin gegen Nachweis des Erwerbs als Aktionär mit 
Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen, sofern sie ausdrücklich erklären, die Aktien in eigenem 
Namen und für eigene Rechnung zu halten.

Der Verwaltungsrat kann Nominees, die im Eintragungsgesuch nicht ausdrücklich erklären,  
die Aktien auf eigene Rechnung zu halten und mit denen die Gesellschaft eine entsprechende 
Vereinbarung abgeschlossen hat, bis maximal 3 % des Aktienkapitals mit Stimmrecht im 
Aktienbuch eintragen. Der Verwaltungsrat kann über diese Eintragungsgrenze hinaus Nomi-
nees mit Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, sofern die Nominees die Namen, Adressen, 
Staatsangehörigkeit und die Aktienbestände der Personen offenlegen, auf deren Rechnung  
sie 0.5 % oder mehr des Aktienkapitals halten.

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr keine Eintragung eines Aktienerwerbs oder des Erwerbs 
eines Nutzniessungsrechts im Aktienbuch verweigert. Die statutarischen Bestimmungen über 
die Beschränkungen der Übertragbarkeit der Aktien der Gesellschaft können von der General-
versammlung im Rahmen einer Statutenänderung mit einfachem Mehr der abgegebenen 
Stimmen aufgehoben werden.
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Wandelanleihen und Optionen 
Die Gesellschaft hat keine Wandelanleihen oder Optionen ausgegeben. Gleiches gilt für die 
Gruppengesellschaften.

3. Verwaltungsrat

Mitglieder des Verwaltungsrats 
Am 31. Dezember 2020 bestand der Verwaltungsrat der Burkhalter Gruppe aus den folgenden 
fünf Mitgliedern:

Gaudenz F. Domenig ist seit dem Jahr 2000 Aktionär und nicht-exekutives 
Verwaltungsratsmitglied der Gesellschaft. 2003 wurde er mit dem Präsidium 
betraut. Nach Studien an der Universität Zürich (lic. iur. 1981) und an der  
New York University (LL.M. 1983) erwarb er zunächst in New York (1984)  
sowie später in Zürich (1989) das Anwaltspatent.

1989 trat er in die Anwaltskanzlei Prager Dreifuss AG in Zürich ein und wurde 1992 
Partner. Seit Anfang 2012 ist er Konsulent der Kanzlei. Gaudenz F. Domenig ist 
unter anderem Präsident des Verwaltungsrats der Hockey Club Davos AG, der 
Crystal Holding AG, Zollikon, der Schenk Bruhin AG, Sargans, sowie der Fanzun AG, 
Chur. Er ist Präsident der Patronalen Stiftung der Burkhalter Holding AG und hat nie 
exekutive Aufgaben für die Burkhalter Gruppe wahrgenommen. Die Anwaltskanz-
lei Prager Dreifuss AG erbringt zeitweise Dienstleistungen für Gesellschaften der 
Burkhalter Gruppe (Seite 25).

Marco Syfrig ist seit dem Jahr 2008 als CEO der Burkhalter Gruppe tätig. Anläss-
lich der ordentlichen Generalversammlung 2008 wurde er in den Verwaltungsrat 
gewählt und von diesem zum Delegierten ernannt.

Marco Syfrig ist als Delegierter des Verwaltungsrats und CEO für die operative 
Führung der Gesellschaft verantwortlich. Er hat sein Studium der Rechtswissen-
schaften 1984 in Bern abgeschlossen und 1986 in Luzern das Anwaltspatent 
erworben. In der Folge war er bis 1997 bei Ernst & Young, Zürich, tätig und wurde 
1993 Partner. 1997 gründete er gemeinsam mit anderen Partnern von Ernst & 
Young die Taxpartner AG in Zürich. 1998 beteiligte sich Marco Syfrig an der 
Highlight Communications AG, Pratteln, in der er als CFO und CEO tätig war. 
Zwischen 2004 und 2006 war er CFO der Fumapharm AG, Luzern, die 2006 an  
die Biogen Idec, USA, verkauft wurde. Marco Syfrig ist Präsident des Verwal-
tungsrats der ebenfalls an der SIX Swiss Exchange AG kotierten Poenina Holding AG 
und seit 2018 Mitglied des Verwaltungsrats der SWISS KRONO Holding AG.

Gaudenz F. Domenig 
Präsident, gewählt bis zur 
nächsten ordentlichen 
Generalversammlung,
geboren 1956, CH

Marco Syfrig 
Delegierter und CEO,  
gewählt bis zur nächsten 
ordentlichen Generalver-
sammlung, 
geboren 1960, CH 
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Willy Hüppi ist seit 2006 nicht-exekutives Mitglied des Verwaltungsrats der 
Gesellschaft. 

Er ist diplomierter Wirtschaftsprüfer (1990) und arbeitete von 1985 bis 1993 für 
Ernst & Young, Zürich, in den Bereichen Revision und Mergers & Acquisitions.  
Von 1993 bis 1999 war er für die BZ Gruppe, Freienbach, tätig. Als Partner dieser 
Gruppe war er für das Finanz- und Rechnungswesen der BZ Gruppe Holding AG 
(heute Patinex AG) sowie diverser Tochtergesellschaften verantwortlich. Seit 1999 
konzentriert er sich auf die Führung und Bewirtschaftung von Beteiligungen an 
Unternehmen und anderen Investitionsprojekten. Willy Hüppi ist Mitglied des 
Stiftungsrats der Pensionskasse der Burkhalter Gruppe, Zürich, des Stiftungsrats 
der Kaderstiftung der Burkhalter Holding AG, Zürich, sowie des Stiftungsrats der 
Patronalen Stiftung der Burkhalter Holding AG, Zürich. Neben seinem Engagement 
bei der Burkhalter Gruppe ist er seit 2017 Mitglied des Verwaltungsrats der eben  - 
falls an der SIX Swiss Exchange AG kotierten Poenina Holding AG.

Peter Weigelt ist seit 2004 nicht-exekutives Mitglied des Verwaltungsrats der 
Burkhalter Holding AG.

Nach einer pädagogischen Ausbildung und der Tätigkeit als Radiojournalist führte 
er das Parteisekretariat der FDP des Kantons St. Gallen. 1988 machte er sich nach 
verschiedenen berufsbegleitenden Ausbildungen als Kommunikationsberater 
(PR-Berater BR / SPRG) selbstständig und gründete diverse Firmen im Kommunika-
tionsbereich. So baute er unter anderem als CEO und Verwaltungsratspräsident 
nach der Übernahme 2002 die damalige theBEEcompany AG, Tägerwilen, zur  
Nummer zwei im europäischen Contact-Center-Markt auf, die dann 2015 an die in 
London börsenkotierte Capita Plc veräussert wurde. Parallel gründete Peter 
Weigelt mehrere Firmen zur digitalisierten Mediennutzung mit Schwerpunkt 
Video- und Streaming-Plattformen. Heute ist er im Verwaltungsrat verschiedener 
Gesellschaften ausserhalb der Burkhalter Gruppe. Unter anderem ist er Präsident 
der Verwaltungsräte der PREMIUMcommunications Holding AG, Tägerwilen, der 
dfinvestors gruppe, Gossau, und der ITBO Holding AG, St. Gallen. Zudem ist er 
Verwaltungsratsmitglied der Christ & Heiri Holding AG, Zug, der Quickmail Holding AG, 
Zug, und der Tavola Holding AG, Kreuzlingen. Von 1995 bis 2006 war Peter Weigelt 
Nationalrat der Freisinnig-Demokratischen Partei der Schweiz (FDP) für den 
Kanton St. Gallen.

Michèle Novak-Moser ist seit 2018 nicht-exekutives Mitglied des Verwaltungs-
rats der Burkhalter Holding AG. 

Frau Novak-Moser ist seit 1993 in verschiedenen Funktionen für die Caviar House 
Gruppe, Genf, tätig. Als Special Projects Manager leitet sie seit 2004 verschiedene 
Management-Projekte für die Caviar House & Prunier Group SA, u.a. die Balik Lachs 
Räucherei in Ebersol. Frau Novak-Moser schloss ihre Schulbildung am Collège Calvin 
in Genf ab, erwarb am Centre Inter na tional de Glion ein Diplom in Hotel- und Touris-
mus Management und absolvierte 2016 einen Executive MBA an der Universität 
von Lausanne. Frau Novak-Moser ist seit 2019 Verwaltungsratsmitglied bei der 
Swiss Food Group SA mit Sitz in Genf.

Willy Hüppi 
Mitglied, gewählt bis zur 
nächsten ordentlichen 
Generalversammlung, 
geboren 1961, CH

Peter Weigelt 
Mitglied, gewählt bis zur 
nächsten ordentlichen 
Generalversammlung, 
geboren 1956, CH 

Michèle Novak-Moser  
Mitglied, gewählt bis zur 
nächsten ordentlichen 
Generalversammlung, 
geboren 1968, CH 
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Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen 
Siehe Kurzbiografien der Mitglieder des Verwaltungsrats.

Tätigkeiten des Verwaltungsrats 
Mitglieder des Verwaltungsrats und ein allfälliger Beirat dürfen maximal zehn zusätzliche 
Mandate in anderen Unternehmen wahrnehmen, davon maximal fünf Mandate in börsen-
kotierten Unter nehmen.

Nicht unter diese Beschränkungen fallen Tätigkeiten als Verwaltungsrat in kontrollierten 
Gesellschaften, Vereinen, gemeinnützigen Organisationen, Stiftungen, Trusts und 
Personalfürsorge stiftungen.

Als Mandate gelten Mandate in obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen einer Rechts-
einheit, die im Handelsregister oder einem entsprechenden ausländischen Register einge-
tragen werden müssen.

Wahl und Amtszeit 
Die Mitglieder des Verwaltungsrats werden an der ordentlichen Generalversammlung für die 
Amtsdauer von jeweils einem Jahr gewählt und können unbeschränkt wiedergewählt werden.  
Im Berichtsjahr wurden die fünf Verwaltungsräte der Gesellschaft von der Generalversammlung 
wiedergewählt. Mit Ausnahme von Marco Syfrig, der als CEO tätig ist, übt kein Verwaltungs-
ratsmitglied eine wesentliche exekutive Funktion innerhalb der Gesellschaft aus.

Die ordentliche Generalversammlung wählt ebenfalls den Präsidenten des Verwaltungsrats,  
für das Berichtsjahr wurde wieder Gaudenz F. Domenig in dieses Amt gewählt. Ausserdem  
wird der Vergütungsausschuss an der Generalversammlung gewählt. Im Berichtsjahr wurden 
Gaudenz F. Domenig, Willy Hüppi und Peter Weigelt in dieses Amt gewählt. Der Vergütungs-
ausschuss konstituiert sich selbst. Peter Weigelt wurde als Präsident des Vergütungsausschus-
ses gewählt.

Es bestehen in den Statuten keine von den gesetzlichen Bestimmungen abweichenden Regeln 
über die Ernennung des Präsidenten, der Mitglieder des Vergütungsausschusses und des 
unabhängigen Stimmrechtsvertreters.

Interne Organisation 
Der Verwaltungsrat bestimmt den Delegierten aus seiner Mitte. Im Berichtsjahr fungierte 
Marco Syfrig, CEO, als Delegierter des Verwaltungsrats. Einen Vizepräsidenten hat der 
Verwaltungsrat nicht bestimmt.

Der Verwaltungsrat ist das oberste Exekutivorgan der Gesellschaft. Das Organisationsregle-
ment und die Kompetenzordnung bilden den Handlungsrahmen. Der Verwaltungsrat be-
schliesst grund legende, strategische Entscheide sowie wesentliche Investitionsentscheide.

Der Verwaltungsrat tagt in der Regel quartalsweise unter der Leitung des Präsidenten des 
Verwaltungsrats. Im Berichtsjahr hat der Verwaltungsrat vier Sitzungen von durchschnittlich 
drei Stunden Dauer sowie vier Telefonkonferenzen abgehalten. Aufgrund der einfachen 
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Struktur und der geringen Komplexität der Burkhalter Gruppe sind Anzahl und Dauer der 
Sitzungen angemessen. In der Regel nimmt neben den Verwaltungsräten auch der CFO  
als Gast an den Sitzungen und Telefonkonferenzen des Verwaltungsrats teil.

Teilnahme an Verwaltungsratssitzungen im Jahr 2020

Name Funktion Verwal-
tungsrat

Vergütungs-
ausschuss

Telefon-
konferenzen

Gaudenz F. Domenig Präsident 4 2 4

Marco Syfrig Delegierter 4 – 4

Peter Weigelt Mitglied 4 2 4

Willy Hüppi Mitglied 4 2 4

Michèle Novak-Moser Mitglied 4 – 4

Zeno Böhm CFO (Gast) 4 – 4

Total Sitzungen 4 2 4
Sitzungsdauer (in Stunden) 1 – 5 1 – 2 1

Der Verwaltungsrat operiert als Einheit und fasst Entscheide, wenn immer möglich, einstim-
mig. Beschlussfähig ist der Verwaltungsrat, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. 
Seine Beschlüsse fasst er mit der Mehrheit der anwesenden Mitglieder. Der Vorsitzende 
stimmt mit und hat bei Stimmengleichheit das Recht auf den Stichentscheid.

Der Verwaltungsrat kann Ausschüsse für bestimmte Aufgaben bilden. Neben dem gesetzlich 
vorgeschriebenen Vergütungsausschuss wurden im Berichtsjahr keine weiteren Ausschüsse 
gebildet. Die Funktion des Revisionsausschusses wird durch den Verwaltungsrat ausgeübt.

Kompetenzregelung  
Der Verwaltungsrat hat die Geschäftsführung in einem Organisationsreglement teilweise 
an das Management delegiert. Die Kompetenzen für bestimmte Geschäfte sind in der 
Kompetenz ordnung nach Hierarchiestufen geregelt. Das Organisationsreglement ist als 
PDF-Dokument auf der Burkhalter Website https://www.burkhalter.ch/de/ueber-uns/
investor-relations/publikationen zu finden.

Informations- und Kontrollinstrumente gegenüber dem Management 
Gestützt auf das Organisationsreglement hat der Verwaltungsrat ein umfassendes System zur 
Überwachung und Steuerung der mit der unternehmerischen Tätigkeit verbundenen Risiken in 
Kraft gesetzt. Dieser Prozess beinhaltet die Risiko-Identifikation, -Analyse, -Steuerung und  
das Risiko-Reporting. Operativ ist das Management für die Steuerung des Risikomanagements 
zuständig. Es erstellt monatlich einen Risikobericht zuhanden des Verwaltungsrats.

Der Verwaltungsrat überwacht und kontrolliert das Management mittels folgender Instrumente:

–  Monatliche Berichterstattung (Management-Informations-System mit Umsatz, Auftrags-
eingang, Auftragsbestand für den laufenden Monat und kumulativ für das laufende Jahr 
sowie die gleichen Zahlen für das Vorjahr; Cockpit-Übersicht pro Gruppengesellschaft mit 
neun verschiedenen Grafiken über 13 Perioden sowie Management-Zusammenfassung) 
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– Quartalsabschlüsse
– Halbjährliche Konzernkonsolidierung
– Jährliche Beurteilung / Genehmigung des Jahresbudgets
– Genehmigung der Konzernstrategie
– Sonderberichte zu bedeutenden Investitionen, Akquisitionen und Kooperationen

Siehe dazu auch Punkt 2 «Risikobeurteilung» auf Seite 6.

Interne Revision 
Die Burkhalter Gruppe hat keine interne Revision.

4. Management

Zum Management der Burkhalter Gruppe gehören der Chief Executive O¬cer (CEO) und der 
Chief Financial O¬cer (CFO). Der CEO ist für die operative Geschäftsführung verantwortlich,  
der CFO für das Finanzwesen. Der CEO berichtet an den Verwaltungsrat, der CFO an den CEO. 
Der CFO nimmt auch an Verwaltungsratssitzungen teil.

Die Mitglieder des Managements werden vom Verwaltungsrat bestimmt.

Mitglieder des Managements

Marco Syfrig Kurzbiografie siehe «3. Verwaltungsrat» (Seite 12).

Zeno Böhm ist seit 2009 für die Burkhalter Gruppe tätig, seit Mai 2010 als CFO 
und Mitglied des Managements. Er ist auch für den Bereich Strategie und die 
Akquise neuer Elektrotechnik-Unternehmen zuständig.

Von 2002 bis 2003 studierte Zeno Böhm Betriebsökonomie (FH), Fachrichtung 
Finance  & Banking, an der Hochschule Luzern. Von 2010 bis 2012 absolvierte er  
den Master of Advanced Studies (MAS) in Corporate Finance (CF) am Institut für 
Finanzdienstleistungen (IFZ) in Zug. Von 2004 bis 2007 leitete er die Schloss-Hotel 
Swiss-Chalet AG, Merlischachen, als Resident Manager. Von 2008 bis 2009 leitete  
er als Vize-Direktor die Park Hotel Weggis AG, Weggis. In beiden Funktionen nahm er  
die Verantwortung im Bereich Finanzen und Controlling wahr. Von 2005 bis 2009 
lehrte er an der Schweizerischen Hotelfachschule Luzern (SHL) Betriebsbuchhaltung 
und von 2007 bis 2009 unterrichtete er Betriebsbuchhaltung und Finanzierung am 
Institut für Tourismuswirtschaft an der Hochschule Luzern. Zeno Böhm ist Präsident 
des Stiftungsrats der Pensionskasse der Burkhalter Gruppe und der Kaderstiftung  
der Burkhalter Holding AG in Liquidation. Er ist Mitglied des Stiftungsrats und 
Geschäftsführer der Patronalen Stiftung der Burkhalter Holding AG und Mitglied des 
Stiftungsrats der Personalfürsorgestiftung der Kolb Elektro Gruppe. Er ist zudem am 
Institut für Finanzdienstleistungen in Rotkreuz im Lehrgang MAS Corporate Finance 
als Fachrat tätig und im Komitee Alumni IFZ als Finanzchef vertreten.

Marco Syfrig 
Delegierter und CEO,  
gewählt bis zur nächsten 
ordentlichen Generalver-
sammlung, 
geboren 1960, CH 

Zeno Böhm 
CFO, geboren 1973, CH
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Weitere Tätigkeiten und Interessenbindungen 
Siehe Kurzbiografien der Mitglieder des Managements.

Tätigkeiten des Managements 
Mitglieder der Geschäftsleitung dürfen maximal fünf zusätzliche Mandate in anderen Unter-
nehmen wahrnehmen, davon maximal ein Mandat in einem börsenkotierten Unternehmen.  
Der Verwaltungsrat hat die zusätzlichen Mandate vorgängig zu genehmigen.

Nicht unter diese Beschränkungen fallen Tätigkeiten als Verwaltungsrat in kontrollierten 
Gesellschaften, Vereinen, gemeinnützigen Organisationen, Stiftungen, Trusts und Personal-
fürsorgestiftungen.

Als Mandate gelten Mandate in obersten Leitungs- oder Verwaltungsorganen einer Rechts-
einheit, die im Handelsregister oder einem entsprechenden ausländischen Register eingetra-
gen werden müssen.

Managementverträge 
Es bestehen keine Managementverträge.

5. Entschädigungen, Beteiligungen und Darlehen

Die Angaben zu den Entschädigungen und zusätzlichen Vergütungen sind im Vergütungsbe-
richt ab Seite 21 zu finden.

Beteiligungen 
Die Verwaltungsräte der Gesellschaft halten folgende Beteiligungen an der Gesellschaft direkt 
oder über nahestehende Gesellschaften:

Gaudenz F. Domenig 10.7 % 640 300 Stk. 

Marco Syfrig  siehe Management 

Peter Weigelt 0.5 %  29 830 Stk. 

Die Mitglieder des Managements halten folgende Beteiligungen an der Gesellschaft direkt 
oder über nahestehende Gesellschaften:

Marco Syfrig 0.0 %  1 750 Stk. 

 
Nicht-exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats sowie diesen nahestehende Gesellschaften 
halten insgesamt 670 130 Aktien (Vorjahr 670 130 Aktien) der Gesellschaft. Die Mitglieder  
des Managements halten 1 750 Aktien (Vorjahr 1 750 Aktien). Damit halten die Mitglieder des 
Verwaltungsrats und des Managements insgesamt 671 880 Aktien bzw. 11.2 % (Vorjahr  
671 880 Aktien bzw. 11.2 %) des ausstehenden Aktienkapitals.
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Es werden keine aktienbezogenen Vergütungen an die Mitglieder des Verwaltungsrats oder 
der Geschäftsleitung bezahlt.

Organdarlehen 
Mitglieder des Verwaltungsrats und ein allfälliger Beirat erhalten von der Gesellschaft keine 
Darlehen.

Mitgliedern der Geschäftsleitung können Darlehen bis maximal CHF 500 000 gewährt 
werden, sofern dies der Geschäftsgang der Gesellschaft erlaubt.

Darlehen werden zu den im Wesentlichen gleichen Bedingungen gewährt, wie diejenige an 
Arbeitnehmer der Gesellschaft.

Es wurden weder im Berichtsjahr noch im Vorjahr Darlehen der Gesellschaft oder von 
Gruppen gesellschaften gegenüber Mitgliedern des Verwaltungsrats der Gesellschaft, des 
Managements oder diesen nahestehenden Personen gewährt.

6. Mitwirkungsrechte des Aktionariats

Stimmrechtsbeschränkungen und -vertretungen 
Die Statuten enthalten weder Stimmrechtsbeschränkungen noch vom Gesetz abweichende 
Bestimmungen zur Teilnahme an der Generalversammlung. Jede Aktie berechtigt an der 
General versammlung zu einer Stimme. Das Stimmrecht kann nur ausgeübt werden, wenn der 
Aktionär im Aktienregister der Gesellschaft als Aktionär mit Stimmrecht eingetragen ist.  
Aktien im Eigen bestand sind nicht stimmberechtigt.

Die Vertretung eines Aktionärs ist aufgrund einer schriftlichen Vollmacht gestattet, ohne dass  
die Vertretung selbst Aktionär sein muss. Keiner Vollmacht bedürfen gesetzliche Vertreter von 
Aktionären. Aktionäre, die an der Teilnahme der Generalversammlung verhindert sind, können 
auch den unabhängigen Stimmrechtsvertreter bevollmächtigen (siehe «Beschränkungen der 
Übertragbarkeit und Nominee-Eintragungen», Seite 11).

Es bestehen keine vom Gesetz abweichenden statutarischen Regeln zur Teilnahme an der 
Generalversammlung.

Statutarische Quoren 
Die Statuten enthalten für die Beschlussfassung der Generalversammlung keine von den 
gesetzlichen Bestimmungen abweichenden Quoren.

Einberufung der Generalversammlung / Traktandierung 
Die Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat spätestens 20 Tage vor dem Ver-
sammlungstag einberufen.

In der Einberufung sind die Verhandlungsgegenstände sowie die Anträge des Verwaltungsrats 
und der Aktionäre bekannt zu geben, welche die Durchführung einer Generalversammlung 
oder die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes verlangt haben.
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Die Einberufung der Generalversammlung sowie die Traktandierung eines Verhandlungsgegen -
standes sind in den Statuten (Art. 11) der Burkhalter Holding AG geregelt. Die Statuten sind  
als PDF-Dokument auf der Burkhalter Website https://www.burkhalter.ch/de/ueber-uns/
investor-relations/publikationen zu finden und nachzulesen.

Eintragungen im Aktienbuch 
Sämtliche Aktionäre, die bis zum Datum der ordentlichen Generalversammlung als stimmbe-
rechtigte Aktionäre im Aktienbuch eingetragen sind, sind zur Teilnahme an der Generalver-
sammlung berechtigt. Der Verwaltungsrat beschliesst üblicherweise kurz vor der ordentlichen 
Generalversammlung über pendente Eintragungsgesuche (siehe «Beschränkungen der 
Über tragbarkeit und Nominee-Eintragungen», Seite 11).

7. Kontrollwechsel und Abwehrmassnahmen

Angebotspflicht 
Die Statuten der Burkhalter Holding AG enthalten keine Bestimmungen betreffend Opting-out 
bzw. Opting-up.

Kontrollwechselklauseln 
Für Mitglieder des Verwaltungsrats und des Managements der Burkhalter Gruppe existieren 
keine Kontrollwechselklauseln.

8. Revisionsstelle

Dauer des Mandats und Amtsdauer des leitenden Revisors  
Die Revisionsstelle der Gesellschaft, die KPMG AG, Zürich, wurde 2002 anlässlich der General-
versammlung erstmals als Revisionsstelle für eine ordentliche Amtsdauer von einem Jahr 
gewählt und in den darauffolgenden Jahren wieder gewählt.

Leitender Revisor für die Gesellschaft ist seit 2018 Jürg Meisterhans. Die Gruppengesellschaften 
werden teilweise durch andere Revisionsstellen geprüft. Ein Wechsel des leitenden Revisors 
ist mindestens alle sieben Jahre gesetzlich vorgeschrieben und wird für das Geschäftsjahr 
2025 erfolgen.

Revisionshonorare 
Die Revisionsstelle der Gesellschaft hat für die Erfüllung ihres gesetzlichen Auftrags als 
Revisorin verschiedener Gruppengesellschaften und als Konzernprüferin im Berichtsjahr 
Honorare in der Höhe von total TCHF 352 (Vorjahr TCHF 352) in Rechnung gestellt.

Zusätzliche Honorare 
Die Revisionsstelle bzw. mit ihr verbundene Gesellschaften haben im Berichtsjahr prüfungs-
nahe Dienstleistungen im Umfang von TCHF 15 (Vorjahr TCHF 5) erbracht.
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Informationsinstrumente der externen Revision 
Im September 2020 informierte die Revisionsstelle den Verwaltungsrat über die Prüfungspla-
nung und - strategie 2020. Im März 2021 fand eine Sitzung zwischen der Revisionsstelle  
und dem Präsidenten des Verwaltungsrats sowie dem CEO zur Besprechung der Prüfbefunde 
und des Jahresabschlusses statt. Basis dafür bildet der umfassende Bericht zuhanden des 
Verwaltungsrats.

Der Verwaltungsrat beurteilt jährlich den Prüfplan sowie die festgelegten Schwerpunkte der 
Revision. Die Mitglieder des Verwaltungsrats beurteilen aufgrund ihrer eigenen Erfahrung und 
ihrer Urteilsfähigkeit die Leistung, die Unabhängigkeit und die Höhe der Entschädigung der 
externen Revisionsstelle. Der Verwaltungsrat nimmt den umfassenden Bericht der externen 
Revisionsstelle zur Kenntnis.

9. Informationspolitik

Die Burkhalter Gruppe informiert Aktionäre, Kunden und andere Interessengruppen über die 
Gesellschaft und ihre Geschäftsentwicklung transparent. Die Kommunikation erfolgt primär 
durch den Geschäftsbericht, der aus den beiden Publikationen «Finanzielle Berichterstattung» 
und «Porträt» besteht, sowie an der Generalversammlung.

Auf der Website https://www.burkhalter.ch/de/ueber-uns/investor-relations sind die Ge-
schäftsberichte der letzten fünf Jahre, der aktuelle Aktienkurs, Medienmitteilungen sowie 
weitere Informationen abrufbar.

Kursrelevante Tatsachen veröffentlicht die Gesellschaft in Übereinstimmung mit den Richt-
linien der Schweizer Börse, SIX Swiss Exchange AG.

Vorschau 
Die Generalversammlung für das Geschäftsjahr 2020 wird voraussichtlich am 25. Mai 2021 
stattfinden. Alle eingetragenen Aktionäre erhalten ca. 20 Tage vor diesem Datum eine per-
sönliche Einladung. Allfällige Traktanden-Anträge von Aktionären müssen sechs Wochen vor 
diesem Datum dem Verwaltungsrat eingereicht werden.

Die Kontaktadresse lautet:

Burkhalter Holding AG 
Investor Relations 
Elisabeth Dorigatti 
Hohlstrasse 475 
8048 Zürich

T + 41 44 439 36 33 
F + 41 44 432 43 50

E-Mail e.dorigatti@burkhalter.ch
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Dieser Bericht wird gemäss der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenko-
tierten Aktiengesellschaften (VegüV) vom 20. November 2013 erstellt und enthält auch die 
gemäss Ziffer 5 des Anhangs der Corporate Governance Richtlinie der SIX Swiss Exchange AG 
(RLCG) verlangten Angaben.

1. Einleitende Bemerkungen

Im Sinne der grösstmöglichen Transparenz zeigt die Burkhalter Gruppe sämtliche relevanten 
Informationen zur Entschädigung des Verwaltungsrats und des Managements auf.

Die Entschädigungen des Verwaltungsrats werden in der Berichtsperiode ausbezahlt, während 
die zusätzliche Erfolgsbeteiligung des Managements erst nach Erstellung der Jahresrechnung, 
das heisst im Folgejahr, bemessen und ausbezahlt wird. Eine allfällige Sonderzahlung an den 
Verwaltungsrat wird erst im Folgejahr ausbezahlt.

Das Management besteht aus dem CEO und dem CFO der Burkhalter Gruppe.

2. Vergütungspolitik der Burkhalter Gruppe

Verwaltungsrat 
Die Vergütung des Verwaltungsrats wird alle zwei Jahre mit der üblichen Praxis anderer Unter-
nehmen verglichen. Im Jahr 2019 wurde eine Prüfung vorgenommen, um die Wettbewerbs-
fähigkeit der Vergütung des Verwaltungsrats in Bezug auf die Gesamthöhe zu ermitteln. Dazu 
wurde eine Gruppe von Schweizer Unternehmen, die ebenfalls an der SIX Swiss Exchange AG 
kotiert ist, für die Vergleichsanalyse ausgewählt. Die Vergleichsgruppe setzt sich aus der 
Arbonia AG, Burckhardt Compression Holding AG, Calida Holding AG, Comet Holding AG, Interroll 
Holding AG, Kardex AG, Komax Holding AG, Meier Tobler Group AG, Poenina Holding AG, 
Starrag Group Holding AG, Zehnder Group AG zusammen und ist mit Blick auf Umsatz, Ertrag 
(EBIT) und Mitarbeiterzahl der Burkhalter Gruppe ähnlich.

Die Analyse ergab, dass die Gesamthöhe der Vergütungen für den Verwaltungsratspräsiden-
ten als auch die Gesamthöhe der Vergütungen für den Verwaltungsrat am unteren Ende der 
marktüblichen Praxis angesiedelt ist. Trotzdem wurde beschlossen, die Höhe der Gesamtver-
gütung beizubehalten.

Geschäftsleitung 
Die Vergütung der Geschäftsleitung wird ebenfalls alle zwei Jahre mit der üblichen Praxis 
anderer Unternehmen verglichen. Die Analyse im Jahr 2019 stützt sich auf dieselben Unter-
nehmen wie diejenige des Verwaltungsrats und ergab, dass die Gesamthöhe der Vergütung  
für den CEO als auch die Gesamtvergütung für die Geschäftsleitung infolge ihrer schlanken 
Struktur, bestehend aus CEO und CFO, der marktüblichen Praxis am unteren Ende entspricht.

Vergütungsbericht 2020
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3. Grundzüge und Elemente der Vergütungen

Vergütungselemente des Verwaltungsrats 
Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten für ihre Tätigkeit eine fixe Vergütung sowie eine 
Spesenpauschale, beides in bar. Die fixe Vergütung beinhaltet die Entschädigung von Tätig-
keiten der Mitglieder des Verwaltungsrats in Ausschüssen des Verwaltungsrats und in den 
Verwaltungsräten von Gruppengesellschaften. Die Vergütungen basieren auf den Funktionen 
im Verwaltungsrat und einem aufgrund der Vergangenheit geschätzten Zeitaufwand. Sie 
werden nach freiem Ermessen vom Vergütungsausschuss vorgeschlagen und durch den 
Verwaltungsrat beschlossen.

Ausserdem sind bei einem guten Ergebnis der Burkhalter Gruppe einmalige Sonderzahlungen  
möglich, sofern diese vom Vergütungsausschuss vorgeschlagen und vom Verwaltungsrat 
genehmigt werden.

Es werden keine variablen oder aktienbezogenen Vergütungen an die Mitglieder des Verwal-
tungsrats bezahlt.

Vergütungselemente des Managements 
Die Mitglieder des Managements erhalten für ihre Tätigkeit eine garantierte, fixe jährliche 
Vergütung in bar sowie eine leistungsabhängige Erfolgsbeteiligung in bar von maximal 75 % 
der garantierten, fixen jährlichen Vergütung. Zusammen ergibt dies maximal 175 % der 
garantierten, fixen jährlichen Vergütung.

Diese leistungsabhängigen, variablen Vergütungen für das Management basieren auf der 
Erreichung von persönlichen Zielen (80 %) sowie der Budgeterreichung des EBIT der Gruppe 
(20 %). Die fixe jährliche Vergütung und die Zielerreichung werden jährlich vom Verwaltungs-
rat neu festgelegt. Eine Erfolgsbeteiligung wird nur ausbezahlt, wenn die Ziele zu mindestens 
85 % erreicht werden.

Ausserdem sind einmalige Erfolgsbeteiligungen möglich, sofern diese vom Vergütungsaus-
schuss vorgeschlagen und vom Verwaltungsrat genehmigt werden. Im Berichtsjahr wurde 
keine Sonderzahlung beschlossen.

Die Erfolgsbeteiligungen werden normalerweise im Mai des Folgejahrs ausbezahlt, wenn alle 
Parameter der Zielerreichung bekannt sind.

Es werden keine aktienbezogenen Vergütungen an die Mitglieder der Geschäftsleitung 
bezahlt.

Abgangsentschädigungen 
Es bestehen keine Systeme für Abgangsentschädigungen und es wurden im Berichtsjahr auch 
keine solchen oder ähnlichen Entschädigungen ausgerichtet.
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Zuständigkeiten und Festsetzung der Vergütungen 
Der Vergütungsausschuss des Verwaltungsrats ist für die Vorbereitung der Festsetzung von 
Vergütungen verantwortlich. Er arbeitet jährlich zuhanden des Gesamt-Verwaltungsrats die 
Vorschläge für die Vergütungen an den Verwaltungsrat und das Management aus.

Die Mitglieder des Verwaltungsrats, deren Vergütung festgelegt wird, treten jeweils in den 
Ausstand.

Der Vergütungsausschuss besteht aus drei nicht-exekutiven Verwaltungsräten. Jedes Mitglied 
wird an der Generalversammlung der Burkhalter Gruppe einzeln gewählt. Der Vergütungsaus-
schuss besteht zurzeit aus den Verwaltungsratsmitgliedern Gaudenz F. Domenig, Willy Hüppi 
und Peter Weigelt. Der Vergütungsausschuss konstituiert sich selbst. Peter Weigelt präsidiert 
den Vergütungsausschuss.

Es bestehen keine weiteren Ausschüsse des Verwaltungsrats.
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4. Vergütungen an den Verwaltungsrat (geprüft)

Entschädigungen 2020

TCHF Grund- 
vergütungen

Sozial- 
leistungen

Sonstige 
Leistungen

Total 
2020

Gaudenz F. Domenig  
Präsident des Verwaltungsrats  150  23  12  185 

Marco Syfrig* 
Delegierter des Verwaltungsrats – – – – 

Willy Hüppi, Verwaltungsrat  100  15  12  127 

Peter Weigelt, Verwaltungsrat  60 –  12  72 

Michèle Novak Moser 
Verwaltungsrätin  50  8  12  70 

Total  360  46  48  454 

* siehe Management der Gruppe

Entschädigungen 2019

TCHF Grund- 
vergütungen

Sozial- 
leistungen

Sonstige 
Leistungen

Total 
2019

Gaudenz F. Domenig  
Präsident des Verwaltungsrats  150  23  12  185 

Marco Syfrig* 
Delegierter des Verwaltungsrats – – – – 

Willy Hüppi, Verwaltungsrat  100  14  12  126 

Peter Weigelt, Verwaltungsrat  60 –  12  72 

Michèle Novak Moser 
Verwaltungsrätin  50  8  12  70 

Total  360  45  48  453 

* siehe Management der Gruppe

Die Gesamtvergütung des Verwaltungsrats hat sich im Berichtsjahr gegenüber dem Vorjahr 
nicht verändert.

Es werden keine aktienbezogenen Vergütungen ausbezahlt.

Da in den Geschäftsräumen der Burkhalter Gruppe für den Verwaltungsratspräsidenten  
keine Räume zur Verfügung stehen, erhält die Prager Dreifuss AG für die Infrastruktur (Büro, 
Sitzungszimmer, IT-Infrastruktur, Assistenz usw.) einen Anteil von TCHF 72 pro Jahr. Diese 
Entschädigung wird durch die Burkhalter Holding AG bezahlt und ist in den Aufstellungen 
nicht enthalten.

Es werden keine weiteren Vergütungen ausbezahlt.
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Weder im Berichtsjahr noch im Vorjahr wurden Vergütungen an frühere Mitglieder des Ver- 
 waltungsrats oder an Personen ausgerichtet, welche gegenwärtigen oder früheren Mitglie-
dern des Verwaltungsrats nahestehen.

Zusätzliche Honorare und Vergütungen 
Die Anwaltskanzlei, in welcher der Präsident des Verwaltungsrats als Konsulent tätig ist, hat  
im Berichtsjahr für die Gesellschaft und teilweise deren Gruppengesellschaften anwaltliche 
Leistungen erbracht und Honorare in der Höhe von insgesamt TCHF 33 (Vorjahr TCHF 33) 
verrechnet.

5. Vergütungen an das Management (geprüft)

Entschädigungen 2020

TCHF Grund- 
vergü-
tungen

Erfolgs-
beteili-
gungen

Sozial- 
leistun-

gen

Sonstige 
Leistun-

gen

Total 
2020

Marco Syfrig, CEO 
höchstes Einzelsalär  444  216  124  12  796 

Zeno Böhm, CFO  444  216  123  8  791 

Total Geschäftsleitung  888  432  247  20  1 587 

Entschädigungen 2019

TCHF Grund- 
vergü-
tungen

Erfolgs-
beteili-
gungen

Sozial- 
leistun-

gen

Sonstige 
Leistun-

gen

Total 
2019

Marco Syfrig, CEO 
höchstes Einzelsalär  444  216  114  12  786 

Zeno Böhm, CFO  444  216  112  8  780 

Total Geschäftsleitung  888  432  226  20  1 566 

Die Grundvergütung an das Management ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. Die Erfolgs-
beteiligung beträgt analog dem Vorjahr 65 % der maximalen Erfolgsbeteiligung.

Es werden keine aktienbezogenen Vergütungen an die Mitglieder der Geschäftsleitung 
bezahlt.

Im Berichtsjahr wurden keine Vergütungen an frühere Mitglieder des Managements oder an 
Personen ausgerichtet, welche gegenwärtigen oder früheren Mitgliedern des Managements 
nahestehen.
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6. Darlehen und Kredite (geprüft)

Mitglieder des Verwaltungsrats und ein allfälliger Beirat erhalten von der Gesellschaft keine 
Darlehen. Mitgliedern der Geschäftsleitung können Darlehen bis maximal CHF 500 000 
gewährt werden, sofern dies der Geschäftsgang der Gesellschaft erlaubt.

Darlehen werden zu den im Wesentlichen gleichen Bedingungen gewährt, wie diejenige an 
Arbeitnehmer der Gesellschaft.

Weder im Berichtsjahr noch im Vorjahr bestanden Darlehen oder Kredite der Mitglieder des 
Managements.

Im Berichtsjahr wurden keine Darlehen oder Kredite an ehemalige Mitglieder des Verwal-
tungsrats oder des Managements oder diesen nahestehenden Personen gewährt.

7. Genehmigung durch die Generalversammlung

Die Generalversammlung genehmigt die Anträge des Verwaltungsrats in Bezug auf den 
Gesamtbetrag der fixen und variablen Vergütung des Verwaltungsrats, der Geschäftsleitung 
und eines allfälligen Beirats für die Dauer des vergangenen Geschäftsjahrs.

Die von der Generalversammlung genehmigte Gesamtvergütung versteht sich einschliesslich 
der jeweils geschuldeten Sozialversicherungsabgaben und den Beiträgen zur beruflichen 
Vorsorge.

Verweigert die Generalversammlung die Genehmigung, so kann der Verwaltungsrat an der 
gleichen Generalversammlung neue Anträge zur Genehmigung stellen. Stellt der Verwaltungs-
rat keine neuen Anträge oder lehnt die Generalversammlung auch die neuen Anträge ab, kann 
der Verwaltungsrat eine neue Generalversammlung einberufen.
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Bericht der Revisionsstelle 
An die Generalversammlung der Burkhalter Holding AG, Zürich 

 

Wir haben den beigefügten Vergütungsbericht der Burkhalter Holding AG für das am 31. Dezember 2020 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. Die Prüfung beschränkte sich dabei auf die Angaben nach Art. 14 – 16 
der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten Aktiengesellschaften (VegüV) in den als 
„geprüft“ bezeichneten Abschnitten auf den Seiten 24 bis 26 des Vergütungsberichts. 

Verantwortung des Verwaltungsrates 

Der Verwaltungsrat ist für die Erstellung und sachgerechte Gesamtdarstellung des Vergütungsberichts in 
Übereinstimmung mit dem Gesetz und der Verordnung gegen übermässige Vergütungen bei börsenkotierten 
Aktiengesellschaften (VegüV) verantwortlich. Zudem obliegt ihm die Verantwortung für die Ausgestaltung der 
Vergütungsgrundsätze und die Festlegung der einzelnen Vergütungen.  

Verantwortung des Prüfers 

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Prüfung ein Urteil zum beigefügten Vergütungsbericht 
abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den Schweizer Prüfungsstandards durchgeführt. 
Nach diesen Standards haben wir die beruflichen Verhaltensanforderungen einzuhalten und die Prüfung so zu 
planen und durchzuführen, dass hinreichende Sicherheit darüber erlangt wird, ob der Vergütungsbericht dem 
Gesetz und den Art. 14 – 16 der VegüV entspricht. 

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen, um Prüfungsnachweise für die im 
Vergütungsbericht enthaltenen Angaben zu den Vergütungen, Darlehen und Krediten gemäss Art. 14 – 16 VegüV 
zu erlangen. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst 
die Beurteilung der Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 
Vergütungsbericht ein. Diese Prüfung umfasst auch die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten 
Bewertungsmethoden von Vergütungselementen sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des 
Vergütungsberichts. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Prüfungsurteil 

Nach unserer Beurteilung entspricht der Vergütungsbericht der Burkhalter Holding AG für das am 31. Dezember 
2020 abgeschlossene Geschäftsjahr dem Gesetz und den Art. 14 – 16 der VegüV.  

KPMG AG 
 
  
 
 
 
 
Jürg Georg Meisterhans Nico Müller 
Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Zugelassener Revisionsexperte 

 

Zürich, 09. April 2021 
 
 
 

KPMG AG, Räffelstrasse 28, Postfach, CH-8036 Zürich 
 
KPMG AG ist eine Tochtergesellschaft der KPMG Holding AG. KPMG Holding AG ist Mitglied des KPMG Netzwerks unabhängiger Mitgliedsfirmen, der KPMG 
International Cooperative (“KPMG International”), einer juristischen Person schweizerischen Rechts. Alle Rechte vorbehalten. 
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Konsolidierte Bilanz
Aktiven 

TCHF Erläu- 
terungen

31.12.2019 31.12.2020

Anlagevermögen
Immaterielle Anlagen 4  921  835 

Sachanlagen 5  22 221  22 519 

Finanzanlagen 6  2 991  2 147 

Latente Steueraktiven 14  447  1 125 

Total Anlagevermögen  26 580  26 626 

Umlaufvermögen
Vorräte  9 120  9 096 

Forderungen aus Aufträgen in Arbeit 7  75 583  71 174 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 8  49 865  47 735 

Sonstige kurzfristige Forderungen 9  2 329  2 068 

Rechnungsabgrenzungen 9  8 254  9 343 

Guthaben aus Ertragssteuern 14  1 789  1 330 

Wertschriften  472  107 

Flüssige Mittel 10  45 174  42 944 

Total Umlaufvermögen  192 586  183 797 
Total Aktiven  219 166  210 423 
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Konsolidierte Bilanz
Passiven 

TCHF Erläu- 
terungen

31.12.2019 31.12.2020

Eigenkapital
Aktienkapital  240  240 

Kapitalreserven  3 886  3 873 

Eigene Aktien – 287 – 506 

Gewinnreserven  81 409  67 668 

Total Eigenkapital ohne Minderheiten 11  85 248  71 275 
Minderheitsanteile  8  10 

Total Eigenkapital 11  85 256  71 285 

Langfristiges Fremdkapital
Rückstellungen 13  6 452  7 097 

Langfristige Finanzverbindlichkeiten 16  12 472  12 456 

Latente Steuerpassiven 14  4 827  4 556 

Total langfristiges Fremdkapital  23 751  24 109 

Kurzfristiges Fremdkapital
Kurzfristiger Anteil der langfristigen Finanz- 
verbindlichkeiten 16  180  180 

Verbindlichkeiten aus Aufträgen in Arbeit 7  38 032  43 062 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen  21 902  18 555 

Verbindlichkeiten für Ertragssteuern 14  2 995  2 434 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 17  13 634  15 677 

Rechnungsabgrenzungen 17  33 416  35 121 

Total kurzfristiges Fremdkapital  110 159  115 029 
Total Fremdkapital  133 910  139 138 
Total Passiven  219 166  210 423 
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Konsolidierte Erfolgsrechnung

TCHF Erläu- 
terungen

2019 2020

Nettoerlöse aus Lieferungen  
und Leistungen 18  503 022  502 803 

Veränderung Aufträge in Arbeit 18  2 891 – 5 171 

Andere betriebliche Erträge 19  4 262  5 800 

Gewinne aus Veräusserung von Anlagevermögen  438  609 

Total Betriebsertrag  510 613  504 041 
Materialaufwand – 140 775 – 141 676 

Fremdleistungen – 30 584 – 29 020 

Personalaufwand 20 – 260 021 – 262 900 

Andere betriebliche Aufwände 21 – 48 920 – 48 463 

Betriebsergebnis vor Abschreibungen  
und Amortisationen (EBITDA)  30 313  21 982 
Abschreibungen auf immateriellen Anlagen 4 – 300 – 537 

Abschreibungen auf Sachanlagen 5 – 2 714 – 2 777 

Betriebsergebnis (EBIT)  27 299  18 668 
Finanzertrag 22  235  99 

Finanzaufwand 23 – 382 – 481 

Konzernergebnis vor Ertragssteuern (EBT)  27 152  18 286 
Ertragssteuern 14+15 – 4 876 – 3 716 

Konzernergebnis  22 276  14 570 
Davon Aktionäre Burkhalter Holding AG  22 270  14 565 

Davon Minderheitsaktionäre  6  5 

Gewinn pro Aktie (in CHF)
– unverwässert 24  3.72  2.43 

– verwässert 24  3.72  2.43 
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Konsolidierter Eigenkapitalnachweis

TCHF Aktien- 
kapital

Kapital- 
reser-

ven

Eigene 
Aktien

Ge-
winn- 
reser-

ven

Total 
ohne 

Minder- 
heiten

Min-
der- 

heiten

Total 
inkl. 

Minder- 
heiten

Eigenkapital per 
01.01.2019  240  3 883 – 374  84 856  88 605  4  88 609 
Konzernergebnis – – –  22 270  22 270  6  22 276 

Dividende – – – – 23 376 – 23 376 – 2 – 23 378 

Goodwill – – – – 2 341 – 2 341 – – 2 341 

Erwerb eigene 
Aktien – – – 2 157 – – 2 157 – – 2 157 

Veräusserung 
eigene Aktien –  3  2 244 –  2 247 –  2 247 

Eigenkapital per 
31.12.2019  240  3 886 – 287  81 409  85 248  8  85 256 

Eigenkapital per 
01.01.2020  240  3 886 – 287  81 409  85 248  8  85 256 
Konzernergebnis – – –  14 565  14 565  5  14 570 

Dividende – – – – 22 164 – 22 164 – 3 – 22 167 

Goodwill – – – – 6 142 – 6 142 – – 6 142 

Erwerb eigene 
Aktien – – – 3 206 – – 3 206 – – 3 206 

Veräusserung 
eigene Aktien – – 13  2 987 –  2 974 –  2 974 

Eigenkapital per 
31.12.2020  240  3 873 – 506  67 668  71 275  10  71 285 

Die Gewinnreserven beinhalten nicht ausschüttbare Gewinne im Umfang von TCHF 12 616 
(Vorjahr TCHF 12 658).
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Konsolidierte Geldflussrechnung

TCHF Erläu-
terungen

2019 2020

Konzernergebnis  22 276  14 570 
Ertragssteuern  4 876  3 716 
Abschreibungen 4 + 5  3 014  3 314 
Nettoerfolg aus Veräusserung von Anlage- 
vermögen – 277 – 330 
Veränderung von Rückstellungen – 109  401 
Veränderung der Wertberichtigungen – 623  354 
Finanzertrag 22 – 235 – 99 
Finanzaufwand 23  382  481 
Veränderungen Vorräte / Aufträge in Arbeit  4 961  8 496 
Veränderung Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen  2 835  2 091 
Veränderung sonstige kurzfristige Forderungen 
und Abgrenzungen – 328 – 918 
Veränderung Wertschriften  318  365 
Veränderung Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen – 567 – 3 385 
Veränderung sonstige kurzfristige Verbindlich- 
keiten und Abgrenzungen – 1 035 – 69 
Bezahlte Ertragssteuern 14 – 6 645 – 4 774 
Geldfluss aus Betriebstätigkeit  28 843  24 213 
Erwerb von Sach- und immateriellen Anlagen 4 + 5 – 5 643 – 3 513 
Veräusserung von Anlagevermögen  353  397 
Erwerb von Finanzanlagen 6 – 29 – 70 
Veräusserung / Rückzahlung von Finanzanlagen  669  859 
Erhaltene Zinsen und Wertschriftenerträge  150  48 
Erwerb von Tochtergesellschaften abzüglich  
übernommener flüssiger Mittel 2 – 3 235 – 1 376 
Bedingte bzw. aufgeschobene Kaufpreiszahlungen – 250 – 
Geldfluss aus Investitionstätigkeit – 7 985 – 3 655 
Erwerb eigene Aktien – 2 157 – 3 206 
Veräusserung eigene Aktien  2 247  2 974 
Aufnahme verzinsliches Fremdkapital 16  1 450  164 
Rückzahlung verzinsliches Fremdkapital 16 – 167 – 180 
Bezahlte Zinsen und Finanzkosten – 375 – 373 
Dividendenzahlungen an Minderheiten – 2 – 3 
Ausschüttung Dividenden an Burkhalter-Aktionäre – 23 376 – 22 164 
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit – 22 380 – 22 788 
Netto-Veränderung der flüssigen Mittel – 1 522 – 2 230 
Flüssige Mittel zu Jahresbeginn  46 696  45 174 
Flüssige Mittel am Jahresende 10  45 174  42 944 
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Allgemeines

Die in Zürich domizilierte Burkhalter Holding AG ist die Holdinggesellschaft der Burkhalter 
Gruppe. Die Konzernrechnung per 31. Dezember 2020 umfasst die Burkhalter Holding AG und 
ihre Tochtergesellschaften.

Änderungen von Rechnungslegungsgrundsätzen

Es wurden keine Änderungen von Rechnungslegungsgrundsätzen vorgenommen.

Übereinstimmungserklärung

Die Konzernrechnung der Burkhalter Holding AG ist in Übereinstimmung mit den gesamten 
Richtlinien der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss GAAP FER) erstellt worden 
und entspricht dem schweizerischen Gesetz.

Die Konzernrechnung wurde am 9. April 2021 durch den Verwaltungsrat zur VeröÂentlichung 
genehmigt. Sie unterliegt zusätzlich der Genehmigung durch die Generalversammlung vom  
25. Mai 2021.

Grundlagen der Erstellung

Die Konzernrechnung wird in Schweizer Franken, gerundet auf den nächsten Tausender, 
erstellt. Die Konzernrechnung basiert auf dem Anschaffungskostenprinzip mit Ausnahme der 
Wertschriften des Umlaufvermögens, welche zu aktuellen Werten bewertet werden.

Es gilt der Grundsatz der Einzelbewertung von Aktiven und Passiven.

Die Rechnungslegung nach Swiss GAAP FER erfordert vom Management Einschätzungen und 
Annahmen sowie eine Ermessensausübung bei der Anwendung der Rechnungslegungsgrund-
sätze. Dies kann die ausgewiesenen Erträge, Aufwendungen, Vermögenswerte, Verbindlich-
keiten und Eventualverbindlichkeiten zum Zeitpunkt der Bilanzierung beeinflussen. Wenn zu 
einem späteren Zeitpunkt derartige Einschätzungen und Annahmen, die vom Management 
zum Zeitpunkt der Bilanzierung nach bestem Wissen getroffen wurden, von den tatsächlichen 
Gegebenheiten abweichen, werden die ursprünglichen Einschätzungen und Annahmen in 
jenem Berichtsjahr entsprechend angepasst, in dem sich die Gegebenheiten geändert haben.

Die Burkhalter Gruppe hat die nachfolgenden Rechnungslegungsgrundsätze für die Jahre 
2019 und 2020 einheitlich angewandt.

Anhang zur Konzernrechnung
Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze
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Konsolidierungsgrundsätze

Die Konzernrechnung basiert auf den nach einheitlichen Grundsätzen per 31. Dezember 
erstellten Einzelabschlüssen sämtlicher Konzerngesellschaften, an denen die Burkhalter 
Holding AG direkt oder indirekt mehr als 50 % der Stimmrechte hält oder auf andere Art  
eine Beherrschung vorliegt. Die in den Konsolidierungskreis einbezogenen Gesellschaften 
(Tochtergesellschaften) gehen aus Erläuterung 31 hervor. 

Die Akquisition von Konzerngesellschaften wird nach der Erwerbsmethode bilanziert. Die 
Differenz zwischen dem Kaufpreis (inkl. Transaktionskosten) und den per Erwerbszeitpunkt zu 
aktuellen Werten bewerteten Nettoaktiven der akquirierten Gesellschaft wird als Goodwill 
direkt mit den Gewinnreserven verrechnet.

Gestützt auf die Methode der Vollkonsolidierung werden Aktiven und Passiven sowie Auf-
wand und Ertrag der konsolidierten Gesellschaften vollumfänglich erfasst. Der Anteil der 
Minderheitsaktionäre am Eigenkapital und am Ergebnis wird in der Konzernbilanz und Konzern-
erfolgsrechnung separat ausgewiesen.

Ein assoziiertes Unternehmen ensteht, wenn ein massgeblicher, jedoch kein beherrschender 
Einfluss ausgeübt werden kann. Beteiligungen mit Stimmrecht zwischen 20% und 50% 
(assozierte Gesellschaften) werden nach der Equity-Methode bilanziert und demgemäss zum 
anteiligen Eigenkapital per Bilanzstichtag bewertet. Der Anteil an den Verlusten eines assozi-
ierten Unternehmens wird grundsätzlich bis zur Reduktion des Buchwerts auf null erfasst, es 
sei denn, die Burkhalter Gruppe hat sich auch zur Übernahme von über den Buchwert hinaus-
gehenden Verlusten verpflichtet. Weder im Berichtsjahr noch im Vorjahr war die Gruppe an 
assoziierten Unternehmen beteiligt.

Joint Ventures, die auf einer vertraglichen Vereinbarung basieren, wonach zwei oder mehrere 
Parteien eine wirtschaftliche Tätigkeit ausführen, unterliegen einer gemeinschaftlichen 
Führung, ohne dass ein Unternehmen über die Möglichkeit der Beherrschung verfügt. Diese 
Unternehmen werden nach der Equity-Methode erfasst.

Arbeitsgemeinschaften gelten als gemeinschaftlich geführte Tätigkeiten von mehreren 
vertraglich zusammengeschlossenen Partnerunternehmen. Die Partnerunternehmen führen 
ihre Geschäftstätigkeit, ihre Ressourcen und ihr Know-how zusammen, um gemeinsam ein 
bestimmtes Bauwerk herzustellen. Jedes Partnerunternehmen trägt seine eigenen Kosten und 
erhält seinen Anteil des Erlöses am gesamten Projekt.

Elimination von Transaktionen im Rahmen der Konsolidierung: Konzerninterne Aktiven, 
Verbindlichkeiten, Transaktionen und daraus resultierende, unrealisierte Gewinne werden 
eliminiert. Unrealisierte Verluste werden ebenfalls eliminiert, es sei denn, es handelt sich um 
Wertbeeinträchtigungen, welche zusätzliche Abschreibungen bewirken.
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Währungsumrechnung

Die Umrechnung von Positionen, die in Fremdwährung geführt werden, erfolgt nach der 
Stichtagskursmethode. Sämtliche Vermögenswerte und Verbindlichkeiten werden zum 
Tageskurs des Bilanzstichtags umgerechnet. Transaktionen in fremder Währung werden zum 
Tageskurs der Transaktion oder zum Durchschnittskurs des Monats, in dem die Transaktion 
stattgefunden hat, umgerechnet. Die resultierenden Umrechnungsdifferenzen werden in der 
Erfolgsrechnung erfasst.

Fristigkeiten

Dem Umlaufvermögen werden Aktiven zugeordnet, die entweder im ordentlichen Geschäfts-
zyklus der Gruppe realisiert oder konsumiert werden oder zu Handelszwecken gehalten 
werden. Alle übrigen Aktiven werden dem Anlagevermögen zugeordnet.

Dem kurzfristigen Fremdkapital werden alle Verpflichtungen zugeordnet, welche die Gruppe 
im Rahmen des ordentlichen Geschäftszyklus unter Verwendung von operativen Geldflüssen 
zu tilgen gedenkt oder die innerhalb eines Jahres ab Bilanzstichtag fällig werden. Alle übrigen 
Verpflichtungen werden dem langfristigen Fremdkapital zugeordnet.

Derivative Finanzinstrumente

Derivative Finanzinstrumente werden bei der Ersterfassung und nachfolgend zu aktuellen 
Werten bewertet. Gewinne und Verluste aus der Neubewertung werden im Finanzergebnis 
ausgewiesen.

Die Burkhalter Gruppe besitzt keine derivativen Finanzinstrumente.

Immaterielle Anlagen und Goodwill

Goodwill 
Der erworbene Goodwill wird nach Swiss GAAP FER 30 zum Erwerbszeitpunkt direkt mit  
dem Eigenkapital verrechnet. Die Auswirkungen einer theoretischen Aktivierung werden im 
Anhang mit planmässigen Abschreibungen sowie allfälligen Wertberichtigungen detailliert 
dargestellt.

Übrige immaterielle Vermögenswerte 
Erworbene und selbst entwickelte Software wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, 
abzüglich kumulierter Abschreibungen und allfälliger Wertminderungen, bilanziert. Sie wird 
linear über die geschätzte Nutzungsdauer, maximal jedoch über 20 Jahre, amortisiert. Zurzeit 
beträgt diese für Software drei bis fünf Jahre.

Entwicklungskosten für eigene Softwareapplikationen werden aktiviert, wenn sie technisch 
und kommerziell einsetzbar sind und der Konzern über ausreichende Ressourcen für deren 
Umsetzung verfügt.
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Sachanlagen

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, abzüglich 
kumulierter Abschreibungen und allfälliger Wertminderungen. Komponenten einer Sachanlage 
mit unterschiedlichen Nutzungsdauern werden einzeln erfasst und separat abgeschrieben. 
Nachträ g liche Investitionen werden nur aktiviert, soweit sie den wirtschaftlichen Nutzen des 
Anlageguts erhöhen. Alle übrigen Aufwendungen für Sachanlagen werden laufend der 
Erfolgsrechnung belastet.

Sachanlagen mit Ausnahme von Grundstücken werden linear und erfolgswirksam über die 
voraussichtliche Nutzungsdauer abgeschrieben.

Die Abschreibungsdauer beträgt normalerweise (in Jahren):

Gebäude 40 (oder kürzere Nutzungsdauer)

Renditeliegenschaften 40

Innenausbau und Einrichtungen 10 (oder kürzere Mietdauer)

Maschinen und Werkzeuge 5

Fahrzeuge 5

IT-Anlagen (mit installierter Standard-Software) 3

Leasing

Leasingverträge werden bilanziert, wenn Risiken und Nutzen bei Vertragsabschluss mehrheit-
lich an die Burkhalter Gruppe übergehen. Die Leasingraten werden in Zinsaufwand und 
Tilgungsbetrag gemäss Annuitätenmethode aufgeteilt. Die Abschreibung der Leasinggegen-
stände erfolgt über die geschätzte Nutzungs- oder kürzere Leasingdauer.

Zahlungen für operatives Leasing werden linear über die Leasingdauer erfolgswirksam 
erfasst.

Finanzanlagen

Finanzanlagen umfassen Minderheitsbeteiligungen, Arbeitgeberbeitragsreserven, Darlehen 
und sonstige Finanzanlagen.

Anteile an Gesellschaften, an denen die Burkhalter Gruppe weniger als 20 % hält und keinen 
massgeblichen Einfluss geltend machen kann, werden zu aktuellen Werten bilanziert.

Minderheitsbeteiligungen und Wertschriften, für welche weder ein aussagekräftiger Börsen-
kurs existiert noch sonst ein verlässlicher aktueller Wert ermittelt werden kann, werden zu 
Anschaffungskosten abzüglich allfällig notwendiger Wertberichtigungen bewertet.

Darlehen werden zum Nominalwert, abzüglich notwendiger Wertberichtigungen, ausgewiesen.



39Burkhalter Gruppe Konzernrechnung

Vorräte

Die Vorräte beinhalten allgemeines Installationsmaterial, Hilfsmaterial und Apparate, welche 
hauptsächlich für unsere aktiven und zukünftigen Aufträge verwendet werden. Vorräte 
werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten oder zum tieferen Nettomarktwert 
bilanziert. 

Der Nettomarktwert ist der erwartete, durchschnittliche Verkaufspreis abzüglich erwarteter 
Fertigstellungs- und Verkaufskosten. Bei schwer verkäuflichen Vorräten und bei Vorräten  
mit tieferen Marktpreisen werden Wertberichtigungen vorgenommen.

Forderungen und Verbindlichkeiten aus Aufträgen in Arbeit

Forderungen aus Aufträgen in Arbeit umfassen Projekte, bei welchen die kumulierten Leistun-
gen, inklusive einem allfälligen Ergebnisbeitrag, die bereits geleisteten Zahlungen übersteigen. 
Sind die erhaltenen Zahlungen höher als die kumulierten erbrachten Leistungen inklusive 
einem allfälligen Ergebnisbeitrag, erfolgt der Ausweis unter den Verbindlichkeiten aus Aufträgen 
in Arbeit. Wenn es wahrscheinlich ist, dass die gesamten Auftragskosten die gesamten 
Auftrags erlöse übersteigen, wird der erwartete Verlust sofort erfolgswirksam erfasst.

Erhaltene Anzahlungen werden erfolgsneutral bilanziert. Sie werden mit den entsprechenden 
Aufträgen, für welche die Anzahlungen geleistet worden sind, verrechnet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und übrige kurzfristige Forderungen

Forderungen werden zum Nominalwert, abzüglich Wertberichtigungen für nicht einbringbare 
Forderungen, bilanziert. Wertberichtigungen werden gebildet, wenn objektive Hinweise dafür 
bestehen, dass nicht sämtliche ausstehenden Beträge eingehen werden.

Die Wertberichtigung setzt sich zusammen aus individuellen Wertberichtigungen für spezifi-
sche, identifizierte Positionen, bei denen objektive Hinweise dafür bestehen, dass der ausste-
hende Betrag nicht vollumfänglich eingehen wird, sowie aus pauschalen Wertberichtigungen 
für Gruppen von Forderungen mit ähnlichem Risikoprofil. Die pauschalen Wertberichtigungen 
decken Verluste ab, die eingetreten, aber noch nicht bekannt sind. Basis für die pauschalen 
Wertberichtigungen bilden historische Daten über Zahlungsstatistiken der Forderungen. Die 
pauschalen Wertberichtigungen betragen 2 % des Bestands der offenen Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen nach Abzug der Einzelwertberichtigungen.

Sobald ausreichende Hinweise dafür bestehen, dass eine Forderung definitiv nicht mehr 
eingehen wird, wird die Forderung direkt ausgebucht bzw. mit der dafür gebildeten Einzel-
wertberichtigung verrechnet.
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Wertschriften

Wertschriften des Umlaufvermögens werden bei Erwerb zu Anschaffungskosten und an-
schliessend erfolgswirksam zum aktuellen Wert bilanziert. Bei kotierten Wertschriften 
entspricht dies dem Börsenkurs am Bilanzstichtag.

Finanzinstrumente, für die weder ein Börsenkurs noch sonst ein verlässlicher aktueller Wert 
ermittelt werden kann, sind zu Anschaffungskosten abzüglich allfälliger Wertbeeinträch-
tigungen (Impairment) in den Finanzanlagen bilanziert. Marktwertschwankungen und Wert-
beeinträchtigungen werden erfolgswirksam erfasst.

Flüssige Mittel

Flüssige Mittel werden zu Nominalwerten ausgewiesen. Sie bestehen aus Kassenbeständen, 
Post- und Bankguthaben sowie kurzfristigen Geldanlagen mit einer ursprünglichen Laufzeit 
von maximal 90 Tagen ab Bilanzstichtag.

Wertbeeinträchtigungen (Impairment)

An jedem Bilanzstichtag wird geprüft, ob Aktiven in ihrem Wert beeinträchtigt sind. Diese 
Prüfung erfolgt aufgrund von Anzeichen, die darauf hindeuten, dass einzelne Aktiven von 
einer solchen Wertbeeinträchtigung betroffen sein könnten. Falls solche Anzeichen vorliegen, 
ist der erzielbare Wert zu bestimmen.

Übersteigt der Buchwert eines Aktivums oder der kleinstmöglichen Gruppe von Vermögens-
werten, zu der das Aktivum gehört, den erzielbaren Wert, erfolgt eine erfolgswirksame 
Wertanpassung.

Der erzielbare Wert von Forderungen entspricht dem Barwert der geschätzten zukünftigen 
Cash Flows. Der erzielbare Wert der übrigen Vermögenswerte ist der grössere Wert von 
Nettomarktwert und Nutzwert.

Wertminderungen auf Forderungen werden rückgängig gemacht, wenn die Erhöhung des 
erziel baren Werts auf ein Ereignis zurückgeführt werden kann, das in einer Periode nach 
Erfassung der Wertminderung eingetreten ist.

Wertminderungen auf den übrigen Vermögenswerten können rückgängig gemacht werden, 
wenn sich die Schätzungen, die in die Berechnung des erzielbaren Werts eingeflossen sind, 
verändert haben und sich die Wertminderung verringert hat oder nicht mehr besteht. Die 
Erhöhung des Buchwerts ist auf den Wert beschränkt, der sich ergeben hätte, wenn für den 
Vermögenswert in den Vorjahren kein Wertminderungsaufwand erfasst worden wäre.
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Eigenkapital

Aktienkapital  
Aktien sind Bestandteil des Eigenkapitals. Sie sind nicht rückzahlbar und es besteht keine 
Dividendengarantie. 

Eigene Aktien  
Die eigenen Aktien werden in der Bilanz mit ihren Anschaffungskosten vom Eigenkapital 
abgezogen. Kauf und Verkauf werden als Veränderung des Eigenkapitals ausgewiesen. 
Gewinne oder Verluste werden über die Kapitalreserven verbucht.

Rückstellungen

Rückstellungen werden bilanziert, wenn eine rechtliche oder faktische Verpflichtung infolge 
eines Ereignisses der Vergangenheit besteht, der Abfluss von Ressourcen zur Erfüllung der 
Verpflichtung wahrscheinlich und eine zuverlässige Schätzung der Höhe der Verpflichtung 
möglich ist.

Rückstellungen werden dann diskontiert, wenn der Effekt wesentlich ist.

Restrukturierungsrückstellungen werden nur erfasst, wenn die diesbezüglichen Kosten durch 
einen Plan zuverlässig bestimmt werden können und durch einen Vertrag oder durch Kommu-
nikation eine entsprechende Verpflichtung besteht.

Finanzverbindlichkeiten

Finanzverbindlichkeiten werden zum Nominalwert bewertet. Jegliche bedingte bzw. aufge-
schobene Kaufpreiszahlung wird am Akquisitionsdatum zum aktuellen Wert bewertet. Sofern 
die bedingte Kaufpreiszahlung in bar bezahlt wird, wird jegliche Änderung des aktuellen Werts 
erfolgswirksam erfasst.

Personalvorsorge

Die Gesellschaften der Burkhalter Gruppe sind zum grössten Teil der rechtlich selbstständigen 
Pensionskasse der Burkhalter Gruppe sowie Sammelstiftungen von Versicherungsgesell-
schaften und Gewerkschaften angeschlossen. Diese Vorsorgeeinrichtungen werden aus 
Beiträgen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer finanziert.

Die wirtschaftlichen Auswirkungen aus den vorhandenen Vorsorgeeinrichtungen auf die 
Burkhalter Gruppe werden jährlich beurteilt. Ein wirtschaftlicher Nutzen wird aktiviert, wenn 
es zulässig und beabsichtigt ist, die Überdeckung der Vorsorgeeinrichtung für den künftigen 
Vorsorgeaufwand der Gesellschaft zu verwenden. Eine Verpflichtung aus Vorsorgeeinrichtun-
gen wird passiviert, wenn die Bedingungen zur Bildung einer Rückstellung erfüllt sind. 
Vorhandene Arbeitgeberbeitragsreserven werden als Vermögenswert in den Aktiven erfasst. 
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Wertveränderungen von Arbeitgeberbeitragsreserven und bilanzierten Auswirkungen von 
Über- oder Unterdeckungen bei Vorsorgeeinrichtungen werden erfolgswirksam im Personal-
aufwand erfasst.

Weiter verweisen wir bezüglich der Anwendung von Swiss GAAP FER 16 «Vorsorgeverpflich-
tungen» auf die Erläuterung 12 der Konzernrechnung (Seite 55).

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und übrige kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 
werden in der Regel zum Nominalwert bilanziert.

Umsatz und Ertragsrealisation

Aufträge in Arbeit 
Die Aufträge werden nach der Percentage-of-Completion-Methode (POC) erfasst, sofern die 
Voraussetzungen dafür erfüllt sind. Bei der POC-Methode wird neben den Anschaffungs- und 
Herstellungskosten, sowie weiteren auftragsbezogenen Aufwendungen, auch ein allfälliger 
Gewinn anteilmässig berücksichtigt, sofern dessen Realisierung mit genügender Sicherheit 
feststeht. Zur Bestimmung des Fertigstellungsgrads wird die Cost-to-Cost-Methode ange-
wandt.

Wenn Ergebnis, Fertigstellungskosten oder Auftragsfortschritt nicht verlässlich geschätzt 
werden können, werden die Auftragserlöse nur in Höhe der angefallenen Auftragskosten 
erfasst, die wahrscheinlich einbringbar sind. Wenn es vorhersehbar ist, dass die gesamten 
Auftragskosten die gesamten Auftragserlöse übersteigen, wird der erwartete Verlust sofort 
erfolgswirksam erfasst.

Verkauf von Gütern 
Neben den Umsätzen aus Aufträgen in Arbeit werden in geringem Umfang Güter verkauft. 
Umsätze werden nach Abzug von Mehrwertsteuern und nach Abzug von Gutschriften  
für Retouren und Rabatte zu dem Zeitpunkt erfasst, zu dem Nutzen und Gefahren aus den 
verkauften Gütern auf den Kunden übergegangen sind.

Finanzergebnis

Das Finanzergebnis setzt sich aus den Zinszahlungen auf Fremdkapital, Zinserträgen, Divi-
dendenerträgen, Fremdwährungsgewinnen und -verlusten sowie aus Kursgewinnen und 
-verlusten auf Wertschriften zusammen.

Fremdkapitalkosten und Zinserträge werden in derjenigen Periode, in der sie anfallen, erfolgs-
wirksam erfasst. Dividendenerträge werden bei Zahlungseingang erfolgswirksam erfasst.
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Ertragssteuern

Die Ertragssteuern beinhalten sowohl die laufenden als auch die latenten Ertragssteuern. 
Ertragssteuern werden erfolgswirksam erfasst, mit Ausnahme von latenten Steuern für direkt 
im Eigenkapital erfasste Transaktionen.

Die laufenden Ertragssteuern umfassen die erwarteten geschuldeten Steuern auf dem 
steuerlich massgeblichen Ergebnis, berechnet mit den am Bilanzstichtag geltenden bzw. 
angekündigten Steuersätzen und allfälligen Anpassungen der Steuerschulden bezüglich 
früheren Jahren.

Latente Steuern werden unter Verwendung der bilanzorientierten Sichtweise auf allen 
temporären Differenzen zwischen den ausgewiesenen Bilanzwerten von Aktiven und Ver-
bindlichkeiten und deren Steuerwerten zum aktuellen bzw. angekündigten Steuersatz  
abgegrenzt. Latente Steueraktiven aus verrechenbaren Verlustvorträgen und abzugsfähigen 
temporären Differenzen werden nur soweit berücksichtigt, als eine Verrechenbarkeit mit 
zukünftigen steuerbaren Gewinnen wahrscheinlich ist.

Forschung und Entwicklung

Forschungskosten werden nicht aktiviert, sondern laufend der Erfolgsrechnung belastet.

Entwicklungskosten für eigene Software-Applikationen und Systemtechnologien werden 
aktiviert, wenn sie die Kriterien von Swiss GAAP FER 10 erfüllen.

Die Burkhalter Gruppe hat im abgelaufenen Geschäftsjahr keine Forschungs- und 
Entwicklungs projekte durchgeführt.

Gewinn pro Aktie

Der Gewinn pro Aktie errechnet sich aus dem Konzernergebnis, welches auf die Aktionäre der 
Burkhalter Holding AG entfällt, dividiert durch den gewichteten Durchschnitt der Anzahl 
ausstehender Aktien während der Berichtsperiode. Der verwässerte Gewinn pro Aktie berück-
sichtigt zusätzlich sämtliche potenziellen Aktien, die z. B. aus der Ausübung von Options-  
oder Wandelrechten hätten entstehen können.
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1. Änderungen im Konsolidierungskreis

Im Berichtsjahr hat sich der Konsolidierungskreis wie folgt verändert:
–  Am 6. Januar 2020 wurde die Elektro Christoffel, Inhaber Andrea Stiffler AG, in Davos 

Platz (GR), erworben und in die Caviezel AG in Davos (GR) integriert. Der Kaufpreis in der 
Höhe von TCHF 750 wurde in bar (TCHF 550) und mit einer Verbindlichkeit (TCHF 200) 
beglichen. Die Verbindlichkeit wird 2022 fällig.

–  Am 31. August 2020 wurde die Schmitter Elektro Service GmbH in Rothrist (AG) erworben 
und in die Elektro-Bau AG Rothrist in Rothrist (AG) integriert. Der Kaufpreis in der Höhe 
von TCHF 460 wurde in bar beglichen.

–  Am 19. November 2020 wurde die Elektrotechnik AG EAGB in Basel (BS) gegründet. Am  
1. Dezember wurden von der Elektrizitäts AG EAGB in Basel (BS), welche sich in der 
provisorischen Nachlassstundungen befand, diverse Aktiven und Passiven übernommen. 
Der Kaufpreis in der Höhe von TCHF 800 wurde in bar (TCHF 640) und mit einer Ver-
bindlichkeit (TCHF 160) beglichen. Die Verbindlichkeit wird 2021 fällig. 

Die Rotella Elektro AG (ZH) wurde im Berichtsjahr in die Schultheis-Möckli AG (ZH) fusioniert 
und die AS Stuber GmbH in Utzenstorf (BE) in die Sergio Lo Stanco Elektro AG in Biberist (SO). 

Im Vorjahr hat sich der Konsolidierungskreis wie folgt verändert: 
–  Am 7. Januar 2019 wurde die AS Stuber GmbH in Utzenstorf (BE) erworben. Der Kaufpreis 

in der Höhe von TCHF 200 wurde in bar beglichen.
–  Am 4. Juni 2019 wurde die Wisler Elektro AG in Zäziwil (BE) erworben. Der Kaufpreis in der 

Höhe von TCHF 1 775 wurde in bar beglichen.
–  Am 1. Oktober 2019 wurde die Stampfl & Co. AG in St. Gallen (SG) erworben und in die 

Baumann Electro AG in St. Gallen (SG) integriert. Der Kaufpreis in der Höhe von TCHF 1 550 
wurde in bar (TCHF 1 450) und mit einer Verbindlichkeit (TCHF 100) beglichen. Die 
Verbindlichkeit wird 2021 fällig. 

–  Am 6. Dezember 2019 wurde die Elektro Kälin AG in Einsiedeln (SZ) erworben. Der Kauf-
preis in der Höhe von TCHF 1 600 wurde in bar (TCHF 1 550) und mit einer Verbindlichkeit 
(TCHF 50) beglichen. Die Verbindlichkeit wird 2021 fällig.

–  Die Fliri & Conrad Electro SA in Santa Maria (GR) wurde im Jahr 2019 in die Electra Buin SA 
in Scuol (GR) fusioniert.

2. Akquisitionen

Goodwill-Berechnung 
Der Goodwill bezieht sich in unserer Gesellschaft vor allem auf den Zuwachs von Marktan-
teilen in einer neuen Region sowie die übernommenen Mitarbeitenden. In unserer Branche sind 
ungefähr 3 000 Unternehmen tätig. Die Kundenbindung im Bereich Elektrotechnik kann 
deshalb nicht mit einem Wert beziffert werden, da bei allen mittleren und grösseren Aufträgen 
Ausschreibungen erfolgen und normalerweise der preisgünstigste Anbieter den Zuschlag 
erhält. Vor allem im öffentlichen Bereich müssen Aufträge ausgeschrieben und zwingend die 
tiefsten Angebote berücksichtigt werden. Der erworbene Goodwill wird direkt mit dem  
Eigenkapital verrechnet.

Anhang zur Konzernrechnung
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Akquisitionen 2020 
Die Werte der übernommenen Aktiven und Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

TCHF Elektro 
Christoffel, 

Inhaber 
Andrea 

Stiffler AG

Schmitter 
Elektro 
Service 

GmbH

Elektro-
technik AG 

EAGB

Total

Flüssige Mittel  196  78 –  274 

Forderungen aus Lieferungen und  
Leistungen  283  32 –  315 

Vorräte / Forderungen aus Aufträgen 
in Arbeit  431  15 – 1 413 – 967 

Sachanlagen –  5  75  80 

Finanzanlagen  2 – –  2 

Sonstige Aktiven  12  2 –  14 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen – 38 – – – 38 

Darlehen – – – – 

Rechnungsabgrenzungen – 37 – – 1 995 – 2 032 

Sonstige Passiven – 701 – 15 – 1 064 – 1 780 

Total Nettovermögen  148  117 – 4 397 – 4 132 

Goodwill / Badwill  602  343  5 197  6 142 

Kaufpreis  750  460  800  2 010 
Rückbehalt (Rechnungsabgrenzungen) – 200 – – 160 – 360 

Übernommene flüssige Mittel – 196 – 78 – – 274 

Nettogeldabfluss  354  382  640  1 376 
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Akquisitionen 2019 
Die Werte der übernommenen Aktiven und Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

TCHF AS Stuber 
GmbH

Wisler 
Elektro AG

Stampfl 
Elektro AG

Elektro 
Kälin AG

Total

Flüssige Mittel  29  390  534  787  1 740 

Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen  92  242  665  241  1 240 

Vorräte / Forderungen aus 
Aufträgen in Arbeit  50  14  52  2  118 

Sachanlagen  12  25  71 –  108 

Finanzanlagen –  16  8 –  24 

Sonstige Aktiven  4  704  63  52  823 

Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen – 7 – 175 – 56 – 179 – 417 

Rechnungsabgrenzungen – 8 – 107 – 215 – 116 – 446 

Sonstige Passiven – 20 – 137 – 153 – 96 – 406 

Total Nettovermögen  152  972  969  691  2 784 

Goodwill / Badwill  48  803  581  909  2 341 

Kaufpreis  200  1 775  1 550  1 600  5 125 
Rückbehalt 
(Rechnungsabgrenzungen) – – – 100 – 50 – 150 

Übernommene flüssige Mittel – 29 – 390 – 534 – 787 – 1 740 

Nettogeldabfluss  171  1 385  916  763  3 235 
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3. Segmentberichterstattung

Segmente sind durch die Gesellschaft auf Basis der Informationen zu bestimmen und zu 
präsentieren, welche der obersten Leitungsebene für die Unternehmenssteuerung, konkret 
für die Burkhalter Gruppe dem Verwaltungsrat und dem CEO (nachfolgend «Verwaltungsrat»), 
intern zur Verfügung gestellt werden.

Die Burkhalter Gruppe ist führende Anbieterin von Elektrotechnik-Dienstleistungen am 
Bauwerk (Wohn- wie Nichtwohngebäude sowie Infrastrukturanlagen) in der Schweiz. Elektro-
technik beginnt beim Elektrizitätswerk und umfasst sämtliche Prozesse bis zur Steuerung  
von elektrischen Anlagen und Maschinen beim Endverbraucher. Die Burkhalter Gruppe realisiert 
in hoher Qualität und präziser Ausführung das gesamte Spektrum an Dienstleistungen: 
Installationen, Schaltanlagen, Service und Unterhalt, Telematik, Automation und Security. Die 
Netzelektrik, welche sich mit dem Energietransport bis zum Verbrauchsort (Bauwerk) befasst, 
schliesst die Burkhalter Gruppe aus ihrem Leistungsspektrum aus. Ihre Dienstleistungen beginnen 
somit am Verbrauchsort, d. h. ab Speisung der Energie am Bauwerk. 

Die Führung der ganzen Gruppe konzentriert sich auf die Führung der einzelnen Unterneh-
men. Eine Aufteilung der Gesamtzahlen nach den genannten Teilbereichen wird nicht vorge-
nommen. Die Gruppengesellschaften erbringen Elektrotechnik-Dienstleistungen in der  
ganzen Schweiz. Mit diesen, auf der Basis der grösstmöglichen unternehmerischen individuellen 
Verantwortung geführten Gesellschaften, ist die Burkhalter Gruppe in der Lage, optimal  
auf die Kundenbedürfnisse einzu gehen und leistungs fähige Partnerin für Projekte jeder Grössen-
ordnung zu sein.

Für die einzelnen operativen Gesellschaften werden regelmässig Finanzinformationen an den 
Verwaltungsrat rapportiert und anhand dieser Informationen wird die Zuteilung der Ressourcen 
vorgenommen. Die operativen Segmente werden zusammengefasst in einem Segment 
dargestellt.
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4. Immaterielle Anlagen und Goodwill

In der Dienstleistungsgesellschaft Burkhalter Management AG wurden für ERP und Branchen-
software TCHF 6 061 aktiviert und bis 2014 vollständig abgeschrieben. Im aktuellen Ge-
schäftsjahr wurden in der Burkhalter Management AG für Branchensoftware TCHF 451 
(Vorjahr TCHF 841) aktiviert. Diese werden über drei Jahre abgeschrieben. 

TCHF Sonst. 
immat. 

Anlagever-
mögen

Total

Anschaffungskosten 1.1.2019  6 475  6 475 
Zugänge  841  841 

Anschaffungskosten 31.12.2019  7 316  7 316 
Kumulierte Amortisationen und Impairment-Verluste 
1.1.2019  6 095  6 095 
Amortisation  300  300 

Kumulierte Amortisationen und Impairment-Verluste 
31.12.2019  6 395  6 395 
Bilanzwerte 1.1.2019  380  380 
Bilanzwerte 31.12.2019  921  921 

Anschaffungskosten 1.1.2020  7 316  7 316 
Zugänge  451  451 

Anschaffungskosten 31.12.2020  7 767  7 767 
Kumulierte Amortisationen und Impairment-Verluste 
1.1.2020  6 395  6 395 
Amortisation  537  537 

Kumulierte Amortisationen und Impairment-Verluste 
31.12.2020  6 932  6 932 
Bilanzwerte 1.1.2020  921  921 
Bilanzwerte 31.12.2020  835  835 

Erläuterungen zur
konsolidierten Bilanz
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Auswirkung einer theoretischen Aktivierung des Goodwills auf die Bilanz und Erfolgs-
rechnung 
Der Goodwill wird zum Zeitpunkt des Erwerbs mit den Gewinnreserven verrechnet. Die daraus 
resultierenden Auswirkungen auf das Eigenkapital und das Ergebnis sind, unter Berücksichti-
gung einer Goodwill-Nutzungsdauer von fünf Jahren, untenstehend dokumentiert.

TCHF 31.12.2019 31.12.2020

Bilanz
Ausgewiesenes Eigenkapital inkl. Minderheiten  85 256  71 285 

Eigenfinanzierungsgrad 38.90 % 33.88 %

Anschaffungswert Goodwill
Stand am 1.1.  93 535  95 876 

Zugänge  2 341  6 142 

Stand am 31.12.  95 876  102 018 

Kumulierte Abschreibungen
Stand am 1.1.  91 123  92 656 

Abschreibungen laufendes Jahr  1 533  2 498 

Stand am 31.12.  92 656  95 154 

Theoretischer Nettobuchwert Goodwill 31.12.  3 220  6 864 
Theoretisches Eigenkapital inkl. Minderheitsanteile und 
Nettobuchwert Goodwill  88 476  78 149 
Theoretischer Eigenfinanzierungsgrad 39.78 % 35.97 %

Erfolgsrechnung 2019 2020
Ausgewiesener Jahresgewinn (inkl. Minderheiten)  22 276  14 570 

Theoretische Abschreibung auf Goodwill – 1 533 – 2 498 

Jahresgewinn nach Goodwill-Abschreibung  20 743  12 072 
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5. Sachanlagen und Renditeliegenschaften

TCHF Grund- 
stücke, 

Gebäude 

Rendite-
liegen 

schaften

Anlagen, 
Einrich-

tungen 
und 

Fahrzeuge

Total

Anschaffungskosten 1.1.2019  14 175  960  15 396  30 531 
Änderung Konsolidierungskreis – –  108  108 

Zugänge  3 661 –  1 141  4 802 

Abgänge – – – 1 101 – 1 101 

Anschaffungskosten 31.12.2019  17 836  960  15 544  34 340 
Kumulierte Abschreibungen 1.1.2019  377  705  9 348  10 430 
Abschreibungen  506  26  2 182  2 714 

Abgänge – – – 1 025 – 1 025 

Kumulierte Abschreibungen 
31.12.2019  883  731  10 505  12 119 
Bilanzwerte 1.1.2019  13 798  255  6 048  20 101 
Bilanzwerte 31.12.2019  16 953  229  5 039  22 221 

Anschaffungskosten 1.1.2020  17 836  960  15 544  34 340 
Änderung Konsolidierungskreis – –  80  80 

Zugänge  1 016 –  2 046  3 062 

Abgänge – – – 1 269 – 1 269 

Anschaffungskosten 31.12.2020  18 852  960  16 401  36 213 
Kumulierte Abschreibungen 1.1.2020  883  731  10 505  12 119 
Abschreibungen  576  18  2 183  2 777 

Abgänge – – – 1 202 – 1 202 

Kumulierte Abschreibungen 
31.12.2020  1 459  749  11 486  13 694 
Bilanzwerte 1.1.2020  16 953  229  5 039  22 221 
Bilanzwerte 31.12.2020  17 393  211  4 915  22 519 

In den Anlagen, Einrichtungen und 
Fahrzeugen sind enthalten: 2019 2020
EDV-Anlagen  992  467 

Maschinen und Werkzeuge  529  457 

Innenausbau und Einrichtungen  3 140  3 555 

Fahrzeuge  378  436 

Bilanzwerte 31.12.  5 039  4 915 
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6. Finanzanlagen

TCHF Darlehen Arbeitge-
berbei-

tragsre-
serven

Sonstige  
Finanzan-

lagen

Total

Bestand 1.1.2019  876  699  2 383  3 958 
Änderung Konsolidierungskreis  7 –  17  24 

Zugänge – –  29  29 

Abgänge – 508 – 317 – 195 – 1 020 

Umgliederung  45 – – 45 – 

Bestand 31.12.2019  420  382  2 189  2 991 

Bestand 1.1.2020  420  382  2 189  2 991 
Änderung Konsolidierungskreis – –  2  2 

Zugänge  40 –  30  70 

Abgänge – 191 – 360 – 365 – 916 

Bestand 31.12.2020  269  22  1 856  2 147 

In den sonstigen Finanzanlagen sind im Umfang von TCHF 809 (Vorjahr TCHF 1 071) Forde-
rungen aus Finanzleasing enthalten.

7. Forderungen und Verbindlichkeiten aus Aufträgen in Arbeit

TCHF 31.12.2019 31.12.2020

Forderungen aus Aufträgen in Arbeit  184 389  164 927 

Erhaltene Akontozahlungen – 108 806 – 93 753 

Total Forderungen aus Aufträgen in Arbeit  75 583  71 174 

Forderungen aus Aufträgen in Arbeit  4 873  18 091 

Erhaltene Akontozahlungen – 42 905 – 61 153 

Total Verbindlichkeiten aus Aufträgen in Arbeit – 38 032 – 43 062 

Total Aufträge in Arbeit  189 262  183 018 

Total Akontozahlungen – 151 711 – 154 906 

Total Aufträge in Arbeit netto  37 551  28 112 
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8. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

TCHF 31.12.2019 31.12.2020

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  52 719  50 949 

Wertberichtigungen – 2 854 – 3 214 

Total  49 865  47 735 

Die durchschnittliche Zahlungsfrist für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beträgt 
37.6 Tage (Vorjahr 38.6 Tage).

Die Forderungen haben folgende Altersstruktur:

TCHF 31.12.2019 31.12.2020

Nicht fällig  40 733  40 094 

Fällig zwischen 0– 60 Tagen  8 339  7 141 

Fällig zwischen 61– 180 Tagen  1 913  1 481 

Fällig über 180 Tage  1 734  2 233 

Total  52 719  50 949 

Das Delkredere hat sich im Berichtsjahr wie folgt verändert:

TCHF Einzelwert-
berichtigung

Pauschalwert-
berichtigung

Total

Bestand 1.1.2019  2 344  1 030  3 374 
Veränderung Konsolidierungskreis  24  79  103 

Zusätzliche Wertberichtigung  313  117  430 

Auflösung / Verwendung  
Wertberichtigung – 851 – 202 – 1 053 

Bestand 31.12.2019  1 830  1 024  2 854 

Bestand 1.1.2020  1 830  1 024  2 854 
Veränderung Konsolidierungskreis –  6  6 

Zusätzliche Wertberichtigung  894  105  999 

Auflösung / Verwendung  
Wertberichtigung – 491 – 154 – 645 

Bestand 31.12.2020  2 233  981  3 214 
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Die Wertberichtigungen sind vor allem für Forderungen, bei denen Verhandlungen über 
Nachtragsleistungen noch nicht erfolgreich abgeschlossen wurden, und für Forderungen, bei 
denen mit einer Zahlung nicht mehr gerechnet werden kann.

Die pauschalen Wertberichtigungen betragen 2 % (Vorjahr 2 %) des Bestands der offenen 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen nach Abzug der Einzelwertberichtigungen.

Aufgrund von Erfahrungswerten erwartet die Burkhalter Gruppe keine zusätzlichen Ausfälle, 
die über die Pauschalwertberichtigungen, welche für Bonitätsrisiken gebildet werden, hinaus-
gehen.

9. Sonstige kurzfristige Forderungen und Rechnungsabgrenzungen

TCHF 31.12.2019 31.12.2020

Sonstige kurzfristige Forderungen
Forderungen gegenüber Sozialversicherungen  1 148  844 

WIR-Bestände (bewertet zu 70%)  576  629 

Darlehen an Mitarbeitende  294  350 

Verrechnungssteuerrückforderungen  10  15 

Sonstige Forderungen  301  230 

Total Forderungen  2 329  2 068 

Rechnungsabgrenzungen
Provisionen und Rückvergütungen  6 967  7 080 

Vorausbezahlte Lizenzen  377  518 

Vorausbezahlte Mieten und Versicherungen  279  753 

Vorausbezahlte Werbekosten  238  239 

Sonstige Abgrenzungen  393  753 

Total Rechnungsabgrenzungen  8 254  9 343 

Die Darlehen an Mitarbeitende sind zwischen einem und zwölf Monaten fällig und werden 
individuell vereinbart und entsprechend verzinst.

Die sonstigen Forderungen und die sonstigen Abgrenzungen enthalten Zinsabgrenzungen 
und verschiedene kleinere Guthaben bei Dritten und Mitarbeitenden sowie Vorschüsse 
gegenüber Arbeitsgemeinschaften.
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10. Flüssige Mittel

TCHF 31.12.2019 31.12.2020

Kassa, Postcheck, Banken  45 174  42 944 

Total  45 174  42 944 

Guthaben bei Post und Banken werden zwischen 0.00 % und 0.01 % verzinst. Es bestehen 
keine Festgeldanlagen.

11. Eigenkapital

Das Aktienkapital ist eingeteilt in 5 998 149 Aktien (Vorjahr 5 998 149) à nominal CHF 0.04  
(Vorjahr CHF 0.04) und ist vollständig einbezahlt. Es bestehen keine Restriktionen auf den 
Aktien.

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr 50 507 Aktien (Vorjahr 28 400) gekauft und 46 307 
eigene Aktien zu einem durchschnittlichen Preis von CHF 64.22 je Aktie (Vorjahr 29 300 
Aktien zu durchschnittlich CHF 76.70) verkauft. Dadurch hat sich der Anfangsbestand von  
3 800 Aktien auf 8 000 Aktien per 31. Dezember 2020 erhöht. 

Kapitalmanagement 
Das Ziel des Verwaltungsrats besteht darin, eine starke Eigenkapitalbasis zu unterhalten, um 
das Vertrauen von Kunden, Lieferanten, Investoren und Banken zu pflegen. Die Akquisitions-
strategie (ROI) und die Ausschüttungspolitik richten sich nach dem Prinzip der gesunden 
Eigenkapital basis (mindestens 30 % der Bilanzsumme).

TCHF 31.12.2019 31.12.2020

Total Eigenkapital ohne Minderheiten  85 248  71 275 

Minderheitsanteile  8  10 

Total Eigenkapital  85 256  71 285 

Bilanzsumme  219 166  210 423 

Eigenkapital in % der Bilanzsumme 38.9 % 33.9 %

Konzernergebnis inkl. Minderheiten  22 276  14 570 

Konzernergebnis in % vom Eigenkapital 26.1 % 20.4 %

Kapitalreserven 
Die Kapitalreserven enthalten neben den einbezahlten Kapitalreserven auch Gewinne und 
Verluste aus dem Handel mit eigenen Aktien.
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12. Pensionsverbindlichkeiten

Die Mitarbeitenden der Burkhalter Gruppe sind vorwiegend in einer eigenen Personalvorsor-
geeinrichtung versichert. Es handelt sich dabei um einen Basisplan und einen Zusatzplan. 
Einzelne Gruppengesellschaften sind noch anderen Vorsorgeplänen bei Versicherungsgesell-
schaften und Gewerkschaften angeschlossen. Alle Vorsorgepläne werden aus Beiträgen der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer finanziert. Die Beiträge berechnen sich in Prozent vom Lohn. 
Sie sind zur Bildung von Altersguthaben mit Umwandlung in feste Altersrenten vorgesehen. 
Zur Deckung der Leistungsverpflichtungen für die Risiken Tod, Invalidität und Langlebigkeit 
besteht eine Rückversicherung. Die Arbeitgeberbeitragsreserven bestehen in vier Gruppen-
gesellschaften, wobei keine Verwendungsverzichte vorliegen.

Arbeitgeberbeitragsreserven

TCHF 2019 2020

Stand Arbeitgeberbeitragsreserven 1.1.  699  382 
Ergebnis im Personalaufwand – 371 – 360 

Ergebnis im Finanzertrag / Finanzaufwand  54 – 

Total Arbeitgeberbeitragsreserven 31.12.  382  22 

Wirtschaftlicher Nutzen / wirtschaftliche Verpflichtung und Vorsorgeaufwand

TCHF Über- / 
Unter-

deckung 
nach 

Swiss 
GAAP 

FER  
26

Wirtschaftlicher  
Anteil des  

Unternehmens

Verän-
derung 

zum 
Vorjahr

Abge-
grenzte 

Beiträge

Vorsorgeaufwand  
im Personal- 

aufwand

31.12.20 31.12.19 31.12.20 2020 2019 2020
Patronale Fonds  6 936 – – – – – – 

Vorsorgepläne ohne Über-/ 
Unterdeckungen – – – –  620  631  620 

Vorsorgepläne mit Über- 
deckung  34 017 – – –  13 630  13 189  13 630 

Vorsorgepläne nach Swiss  
GAAP FER 26  40 953 – – –  14 250  13 820  14 250 
Vorsorgepläne ohne 
eigene Aktiven – – – – – – – 

Total Vorsorgepläne  40 953 – – –  14 250  13 820  14 250 
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13. Rückstellungen

TCHF Garantie- 
rück- 

stellungen

Rückstellung  
für Dienst-

jubiläen

Total

Bestand 1.1.2019  2 587  3 837  6 424 
Änderung Konsolidierungskreis  95  42  137 

Bildung  1 716  500  2 216 

Auflösung – – 349 – 349 

Verbrauch – 1 715 – 261 – 1 976 

Bestand 31.12.2019  2 683  3 769  6 452 

Bestand 1.1.2020  2 683  3 769  6 452 
Änderung Konsolidierungskreis  75  169  244 

Bildung  1 486  816  2 302 

Auflösung – – 4 – 4 

Verbrauch – 1 610 – 287 – 1 897 

Bestand 31.12.2020  2 634  4 463  7 097 

14. Steuerübersicht

TCHF Guthaben 
aus 

Ertrags-
steuern

Latente  
Steuer-

forderun-
gen

Latente  
Steuer-

passiven

Verbind-
lichkeiten 

für 
Ertrags-
steuern

Total

Bestand 1.1.2019  1 125 – – 5 370 – 2 994 – 7 239 
Änderung Konsolidierungskreis –  14 – 15 – 115 – 116 

Steuern in Erfolgsrechnung –  433  558 – 5 867 – 4 876 

Zahlungen / Rückvergütungen  664 – –  5 981  6 645 

Bestand 31.12.2019  1 789  447 – 4 827 – 2 995 – 5 586 

Bestand 1.1.2020  1 789  447 – 4 827 – 2 995 – 5 586 
Änderung Konsolidierungskreis – – – – 7 – 7 

Steuern in Erfolgsrechnung –  678  271 – 4 665 – 3 716 

Zahlungen / Rückvergütungen – 459 – –  5 233  4 774 

Bestand 31.12.2020  1 330  1 125 – 4 556 – 2 434 – 4 535 

Die Berechnung der latenten Steuern erfolgt individuell pro Kanton. Die Steuersätze der 
Gruppen gesellschaften, mit Ausnahme der Holdinggesellschaft, variieren zwischen 11.91 % 
und 22.38 %.
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15. Ertragssteuern

TCHF 2019 2020

Laufende Steuern des Berichtsjahrs  5 866  4 508 

Laufende Steuern der Vorjahre  1  157 

Total laufende Steuern  5 867  4 665 
Latente Steuern aus Veränderung temporärer Differenzen – 991 – 949 

Total latente Steuern – 991 – 949 
Total Steueraufwand  4 876  3 716 

Der Steueraufwand lässt sich wie folgt analysieren: 

TCHF Ergebnis  % 2019 
Steuern

Durchschnittlich anzuwendender Steuersatz 
und Ertragssteuern bezogen auf das ordentliche 
Ergebnis (EBT) vor Berücksichtigung Verlust- 
vorträge  27 152 19.2 %  5 203 

Effekt aus nicht abzugsfähigen Aufwänden 0.3 %  76 

Verwendung nicht aktivierte Verlustvorträge – 0.2 % – 51 

Nichtaktivierung laufende Verluste 0.4 %  117 

Steueraufwand Vorjahre 0.0 %  1 

Effekt Steuersatzänderung – 1.8 % – 489 

Übrige Einflüsse 0.1 %  19 

Ertragssteuern gemäss konsolidierter 
Erfolgsrechnung 18.0 %  4 876 

TCHF Ergebnis % 2020 
Steuern

Durchschnittlich anzuwendender Steuersatz 
und Ertragssteuern bezogen auf das ordentliche 
Ergebnis (EBT) vor Berücksichtigung Verlust- 
vorträge  18 286 19.0 %  3 473 

Effekt aus nicht abzugsfähigen Aufwänden 0.6 %  108 

Verwendung nicht aktivierte Verlustvorträge – 0.2 % – 41 

Nichtaktivierung laufende Verluste 0.7 %  119 

Steueraufwand Vorjahre 0.9 %  157 

Effekt Steuersatzänderung – 0.5 % – 95 

Übrige Einflüsse – 0.0 % – 5 

Ertragssteuern gemäss konsolidierter 
Erfolgsrechnung 20.3 %  3 716 
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Die Burkhalter Gruppe verfügt über folgende, nicht aktivierte Steuereffekte auf steuerlich 
verwendbaren Verlustvorträgen:

TCHF 31.12.2019 31.12.2020
Verfall 2021 – – 

Verfall 2022 – – 

Verfall 2023  105  105 

Verfall nach 2024  552  444 

Total  657  549 

Aufgrund der besseren Auftragslage bei mehreren Tochtergesellschaften wurden im laufen-
den Geschäftsjahr TCHF 678 (Vorjahr TCHF 447) Verlustvorträge aktiviert. Der Bestand an 
aktivierten Verlustvorträgen beträgt per 31. Dezember 2020 TCHF 1 125 (Vorjahr TCHF 447).

16. Finanzverbindlichkeiten

TCHF 31.12.2019 31.12.2020

Bestand 1.1.  11 369  12 652 

Aufnahme Hypothekar-Darlehen  1 450  164 

Rückzahlungen – 167 – 180 

Bestand 31.12.  12 652  12 636 

Fällig innerhalb 1 Jahr  180  180 

Fällig in 2 bis 5 Jahren  720  720 

Fällig über 5 Jahre  11 752  11 736 

Total  12 652  12 636 

Bei den Finanzverbindlichkeiten handelt es sich um fünf (Vorjahr fünf) Hypothekarschulden auf 
Geschäftsliegenschaften. Im laufenden Geschäftsjahr wurde ein Grundstück, auf dem sich  
eine Geschäftsliegenschaft befindet, gekauft, und die Hypothek entsprechend aufgestockt.

Mit der CREDIT SUISSE (Schweiz) AG besteht per 31. Dezember 2020 ein Rahmenvertrag  
bis zum Betrag von TCHF 22 500 in Form von Festvorschüssen von TCHF 20 000 (Vorjahr  
TCHF 20 000) und / oder Kontokorrentkrediten von TCHF 10 000 (Vorjahr TCHF 10 000). 
Eventualengagements (z. B. Kautionen, Garantien) werden diesem Rahmenvertrag ebenfalls 
belastet.

Die Zinssätze für das Bankdarlehen richten sich unter anderem nach den Verhältnissen am 
Geld- und Kapitalmarkt (unter Berücksichtigung von Laufzeit und Währung). 

Die Bank ist berechtigt, den Kredit zu kündigen, falls eine oder mehrere der folgenden Finanz-
kennzahlen in Zusammenhang mit den vertraglichen Auflagen nicht eingehalten werden:
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Eigenfinanzierungsgrad: Auf konsolidierter Basis muss das Verhältnis zwischen den nach 
Swiss GAAP FER ausgewiesenen eigenen Mitteln und der Bilanzsumme jederzeit mindestens 
25 % betragen. Im Abschluss der Burkhalter Holding AG muss das Verhältnis zwischen den nach 
Obligationenrecht ausgewiesenen Eigenen Mitteln und der Bilanzsumme jederzeit mindestens 
20 % betragen.

Total Debt / EBITDA: Die Kennzahl Total Debt (gesamte verzinsliche Verschuldung der Burkhalter 
Gruppe auf konsolidierter Basis plus sämtliche Verbindlichkeiten der Burkhalter Holding AG 
gegenüber Gruppengesellschaften, z. B. aus dem Cash Pool) im Verhältnis zum EBITDA (Ergebnis 
zuzüglich Steuern, Nettofinanzaufwand, Abschreibungen und Firmenwertberichtigungen) auf 
konsolidierter Basis der Burkhalter Gruppe darf nie höher als 4.0 sein.

Informationspflicht: Die Burkhalter Gruppe muss den Halbjahresabschluss (einschliesslich 
EBITA, EBITDA und Cash Flow) sowie jährlich die Bilanz, Erfolgsrechnung und den Anhang samt 
vollständigem Revisionsbericht bei der CREDIT SUISSE (Schweiz) AG einreichen.

Die Kennzahl Total Debt/EBITDA ist per 31. Dezember 2020 nicht eingehalten und der Rahmen-
vertrag könnte somit gekündigt werden. Die Burkhalter Gruppe hat per 8. März 2021 von der 
CREDIT SUISSE (Schweiz) AG eine entsprechende Verzichtserklärung (Waiver) erhalten.

17. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und Rechnungsabgrenzung

TCHF 31.12.2019 31.12.2020

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten Mehrwertsteuer  6 952  7 076 

Verbindlichkeiten gegenüber Sozialversicherungen  1 238  2 231 

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen  789  883 

Restzahlung Gehälter Dezember  1 423  1 997 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  3 232  3 490 

Total Verbindlichkeiten  13 634  15 677 

Rechnungsabgrenzungen
Ferien, Überzeit, Erfolgsbeteiligungen, Prämien  27 854  29 119 

Rückstellungen Sozialleistungen  2 688  2 909 

Rückbehalt Akquisitionen  443  703 

Sonstige Abgrenzungen  2 431  2 390 

Total Rechnungsabgrenzungen  33 416  35 121 
 
In den sonstigen Abgrenzungen im Umfang von TCHF 2  390 (Vorjahr TCHF 2 431) sind insbe-
sondere Abgrenzungen für Werbung, Kommunikation, Energie, Beratung und Unterhalt 
enthalten.
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18. Umsatzerlöse aus Lieferungen und Leistungen

TCHF 2019 2020

Bruttoerlös aus Lieferungen und Leistungen  503 340  503 218 

Erlösminderungen – 318 – 415 

Nettoerlös aus Lieferungen und Leistungen  503 022  502 803 
Veränderung Aufträge in Arbeit  2 891 – 5 171 

Umsatzerlös aus Lieferungen und Leistungen  505 913  497 632 

Der ausgewiesene Umsatzerlös resultierte praktisch ausschliesslich aus Aufträgen in Arbeit, 
deren Umsatzlegung nach der POC-Methode ermittelt wurde.

19. Andere betriebliche Erträge

TCHF 2019 2020

Verkaufsprovisionen  1 063  877 

Erträge aus Arbeitsgemeinschaften  945  2 899 

Erträge aus Geschäftsliegenschaften  577  539 

Erträge aus Altstoffverkäufen  383  385 

Erträge aus CO2-Abgaben  285  126 

Erträge aus Renditeliegenschaften  34  29 

Sonstige Erträge von Dritten  975  945 

Total  4 262  5 800 

20. Personalaufwand

TCHF 2019 2020

Löhne  218 854  221 140 

Aufwand für Altersvorsorge (AHV /IV)  11 236  11 789 

Personalvorsorgekosten  13 820  14 250 

Übriger Sozialaufwand  10 484  11 213 

Übriger Personalaufwand  5 627  4 508 

Total  260 021  262 900 

Im Berichtsjahr sind im Personalaufwand Kurzarbeitsentschädigungen von TCHF 4 497 
enthalten.

Erläuterungen zur
konsolidierten Erfolgsrechnung
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21. Andere betriebliche Aufwände

TCHF 2019 2020

Büromaterial, Fachliteratur, Plankopien usw.  829  808 

Energie, Wasser  3 193  3 170 

Reparatur und Unterhalt  7 354  10 054 

Mieten  10 143  9 951 

Operating Lease  7 600  5 321 

Sach- und Haftpflichtversicherungen  3 306  3 345 

Reise- und Repräsentationsspesen  4 737  4 979 

Werbung  2 822  2 308 

Beratungs- und Prüfungshonorare, Rechtsbeistand  4 464  3 248 

Staatliche Gebühren und Abgaben  2 771  2 773 

Diverse Kosten von Dritten  1 696  1 505 

Garantieaufwendungen und Veränderung 
Garantierückstellungen  1 – 128 

Debitorenverluste und Veränderung Delkredere – 88  1 033 

Kapitalsteuern  92  96 

Total  48 920  48 463 

22. Finanzertrag

TCHF 2019 2020

Zinsertrag  79  20 

Wertschriftenerträge  69  28 

Kurswertanpassung Finanzaktiven  85  18 

Gewinn aus Abgang Finanzaktiven  2  33 

Total  235  99 

23. Finanzaufwand

TCHF 2019 2020

Zinsaufwand  167  171 

Gebühren und Spesen  208  202 

Kurswertanpassung Finanzaktiven  7  6 

Verlust aus Abgang Finanzaktiven –  102 

Total  382  481 



62 Burkhalter Gruppe Konzernrechnung

24. Gewinn pro Aktie

2019 2020

Gewinn pro Aktie in CHF  3.72  2.43 
Konzernergebnis Aktionäre Burkhalter Holding AG in TCHF  22 270  14 565 

Gewichteter Durchschnitt der Anzahl Aktien im Umlauf  5 993 450  5 990 802 

Weder im Geschäftsjahr 2020 noch in den Vorjahren bestanden Optionen oder Wandelrechte,  
die einen Verwässerungseffekt auf den Gewinn pro Aktie hätten.

25. Eventualverbindlichkeiten

Im Geschäftsjahr 2020 bestehen Solidarbürgschaften im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften 
und Baukonsortien im Betrag von TCHF 38 718 (Vorjahr TCHF 13 191). Diese widerspiegeln  
die anteilige Verbindlichkeit der anderen Gesellschafter unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Fortschrittsgrade.

26. Operative Leasingverpflichtungen

TCHF Rest-
laufzeit

1 Jahr 2– 5 Jahre über 
5 Jahre

2019 
Total

EDV-Einrichtungen  69  116 –  185 

Maschinen / Werkzeuge  620  604 –  1 224 

Fahrzeuge  12 026  21 554  12  33 592 

Miete Räumlichkeiten  6 440  13 682  3 141  23 263 

Sonst. Kosten / Aufwendungen  6  3 –  9 

Total 31.12.2019  19 161  35 959  3 153  58 273 

TCHF Rest-
laufzeit

1 Jahr 2– 5 Jahre über 
5 Jahre

2020 
Total

EDV-Einrichtungen  65  105 –  170 

Maschinen / Werkzeuge  853  953 –  1 806 

Fahrzeuge  12 249  21 785  5  34 039 

Miete Räumlichkeiten  7 045  13 778  6 737  27 560 

Sonst. Kosten / Aufwendungen  3  1 –  4 

Total 31.12.2020  20 215  36 622  6 742  63 579 

27. Verpfändete oder abgetretene Aktiven

Die Burkhalter Gruppe hat im Geschäftsjahr 2020 keine Aktiven verpfändet oder abgetreten.
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28. Transaktionen mit nahestehenden Personen

Als nahestehende Personen und Gesellschaften gelten Mitglieder des Managements, Verwal-
tungsräte, Pensionskassen und wichtige Aktionäre sowie durch diese kontrollierte Gesell-
schaften. Transaktionen mit nahestehenden Personen und Gesellschaften werden zu markt-
konformen Konditionen abgewickelt.

Die Anwaltskanzlei, in welcher der Präsident des Verwaltungsrats als Partner tätig ist, hat im 
Berichtsjahr für die Gesellschaft und teilweise deren Gruppengesellschaften Leistungen er-
bracht und Honorare in der Höhe von insgesamt TCHF 33 (Vorjahr TCHF 33) verrechnet. Da  
in den Geschäftsräumen der Burkhalter Gruppe für den Verwaltungsratspräsidenten keine 
Räume zur Verfügung stehen, erhält die Prager Dreifuss AG für die Infrastruktur (Büro, Sitzungs-
zimmer, IT-Infrastruktur, Assistenz usw.) einen Anteil von TCHF 72 pro Jahr.

An die Mitglieder des Managements und des Verwaltungsrats wurden von einzelnen Gruppen-
gesellschaften Leistungen in der Höhe von TCHF 470 (Vorjahr TCHF 378) verrechnet.

29. Nahestehende Personen

Zu den nahestehenden Personen gehören die Mitglieder des Managements und des Verwal-
tungsrats (siehe Corporate Governance, Seiten 8 – 20) und wichtige Aktionäre.

Die Bezüge des Verwaltungsrats und des Managements im Berichtsjahr setzen sich wie folgt 
zusammen (siehe Vergütungsbericht, Seite 21–26).

TCHF 2019 2020

Löhne  1 582  1 680 

Aufwand für Altersvorsorge  249  278 

Übriger Sozialaufwand  14  15 

Übriger Personalaufwand  68  68 

Total  1 913  2 041 

Aufteilung von Salären nach Verwaltungsräten  
und Management

TCHF 2019 2020

Verwaltungsrat (nicht-exekutive Mitglieder)  453  454 

Management der Gruppe  1 460  1 587 

Total  1 913  2 041 

Die von nahestehenden Personen (Verwaltungsrat und Management) gehaltenen Aktien 
belaufen sich insgesamt auf 671 880 Aktien (Vorjahr 671 880 Aktien).
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30. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Am 24. März 2021 wurden die Kolb Elektro Holding AG und die KOBU Elektro Holding AG, 
beide mit Sitz in Oberriet (SG), rückwirkend auf den 1. Januar 2021 in die Burkhalter Holding AG 
in Zürich (ZH) fusioniert. 

Am 29. März 2021 wurde die Tabelec Force et Commandes SA in Aclens (VD) zum Kaufpreis 
von TCHF 5 000 übernommen. Die Firma beschäftigt 23 Mitarbeitende und erwirtschaftet 
einen Umsatz von rund CHF 7 Mio.

Es sind keine weiteren Ereignisse zwischen dem 31. Dezember 2020 und dem 9. April 2021 
eingetreten, die eine Anpassung der Buchwerte von Aktiven und Passiven der Burkhalter 
Gruppe zur Folge hätten oder an dieser Stelle offengelegt werden müssen.
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31. Beteiligungen

Firma Sitz Ge-
schäfts- 

felder

Aktien- 
kapital  

in TCHF

Beteiligungsquote  
(Kapital und Stimm-

rechte)
31.12.2019 31.12.2020

Alpha-Plan AG Rothrist, 
Elektro-Engineering Rothrist 4)  100 100 % 100 %

AS Stuber GmbH Utzenstorf 1)  20 100 % 0 %

Bassi Elektro AG Arosa 1)  250 100 % 100 %

Baumann Electro AG St. Gallen 1)  100 100 % 100 %

Bieri Elektrotechnik AG ** Uetendorf 5)  100 100 % 100 %

Burkhalter Automation AG Pratteln 4)  100 100 % 100 %

Burkhalter Elektrotechnik AG   Neuhausen 
am Rheinfall 1)  100 100 % 100 %

Burkhalter Management AG Zürich 6)  1 000 100 % 100 %

Burkhalter Technics AG Zürich 3)  10 000 100 % 100 %

Caviezel AG Davos Platz 1)  100 100 % 100 %

CM Bieri Holding AG Uetendorf 6)  100 100 % 100 %

Derungs AG Ilanz 1)  100 100 % 100 %

Ebnöther Elektro AG Schübelbach 1)  100 100 % 100 %

Eigenmann AG Münchwilen 1)  100 100 % 100 %

Electra Buin SA Scuol 1)  150 100 % 100 %

Elektro Arber AG Kreuzlingen 2)  800 100 % 100 %

Elektro Burkhalter AG Bern 1)  250 100 % 100 %

Elektro Gutzwiller AG Oberwil 1)  100 100 % 100 %

Elektro Hunziker AG Gwatt (Thun) 1)  100 100 % 100 %

Elektro Kälin AG Einsiedeln 1)  300 100 % 100 %

Elektro Niklaus AG Bischofszell 1)  300 100 % 100 %

Elektro Pizol AG Sargans 1)  100 100 % 100 %

Elektro Rüegg AG Lenzerheide 1)  100 100 % 100 %

Elektro Schmidlin AG Muttenz 1)  200 100 % 100 %

Elektro Siegrist AG Kaisten 1)  150 100 % 100 %

Elektro Zürichsee AG Horgen 1)  100 100 % 100 %

Elektrohuus von Allmen AG Gstaad 1)  200 99 % 99 %

Elektrotechnik AG EAGB Basel 3)  100 0 % 100 %

Elektro-Bau AG Rothrist Rothrist 2)  200 100 % 100 %

Elettro-Celio SA Bellinzona 1)  200 100 % 100 %

Grichting &Valterio Electro SA Sion 1)  2 500 100 % 100 %

K. Schweizer AG Basel 2)  500 100 % 100 %
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1) Installationen / Service und Unterhalt
2)  Installationen / Service und Unterhalt / Schaltanlagen
3)  Installationen / Service und Unterhalt / Schaltanlagen / Telematik
4)  Automation / Planung
5)  Schaltanlagen
6)  Managementdienstleistungen / Holdinggesellschaft
*    Gesellschaften werden indirekt gehalten über KOBU Elektro Holding AG bzw.  

Kolb Elektro Holding AG
**  Gesellschaft wird indirekt gehalten über CM Bieri Holding AG

KOBU Elektro Holding AG Oberriet 6)  129 100 % 100 %

Kolb el-consult AG * Oberriet 1)  100 100 % 100 %

Kolb Elektro AG * Oberriet 2)  150 100 % 100 %

Kolb Elektro Holding AG * Oberriet 6)  100 100 % 100 %

Kolb Elektro SBW AG * Sennwald 1)  150 100 % 100 %

Kolb Elektro SBW AG * Schaan (LI) 1)  100 100 % 100 %

M + H Elektro AG Lachen 1)  100 100 % 100 %

Marcel Hufschmid AG Zug 1)  500 100 % 100 %

Oberholzer AG Uster 1)  50 100 % 100 %

Robert Widmer AG Luzern 1)  300 100 % 100 %

Rotella Elektro AG Bülach 1)  100 100 % 0 %

Schachenmann + Co. AG Basel 1)  300 100 % 100 %

Schild Elektro AG Brienz 1)  200 100 % 100 %

Schönholzer AG Chur 1)  50 100 % 100 %

Schultheis-Möckli AG Winterthur 1)  400 100 % 100 %

Sedelec SA Carouge 1)  100 100 % 100 %

Sedelec SA Lausanne Lausanne 1)  50 100 % 100 %

Sergio Lo Stanco Elektro AG Biberist 1)  100 100 % 100 %

Triulzi AG St. Moritz 1)  100 100 % 100 %

TZ Stromag Brig-Glis 2)  100 100 % 100 %

Wisler Elektro AG Zäziwil 1)  300 100 % 100 %

Firma Sitz Ge-
schäfts- 

felder

Aktien- 
kapital  

in TCHF

Beteiligungsquote  
(Kapital und Stimm-

rechte)
31.12.2019 31.12.2020
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Bericht der Revisionsstelle 
An die Generalversammlung der Burkhalter Holding AG, Zürich  

 
Bericht zur Prüfung der Konzernrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Konzernrechnung der Burkhalter Holding AG und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – 
bestehend aus der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der Konzernerfolgsrechnung, dem Konzern-
eigenkapitalnachweis und der Konzerngeldflussrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Konzernanhang, 
einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung vermittelt die beigefügte Konzernrechnung (Seiten 29 bis 66) ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns zum 31. Dezember 2020 
sowie dessen Ertragslage und Geldflüsse für das dann endende Jahr in Übereinstimmung mit den Swiss GAAP 
FER und entspricht dem schweizerischen Gesetz.  

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer Prüfungs-
standards (PS) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind im 
Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Konzernrechnung" unseres Berichts 
weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Konzern unabhängig in Übereinstimmung mit den schweizerischen 
gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands und wir haben unsere sonstigen beruflichen 
Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen.  

 

Berichterstattung über besonders wichtige Prüfungssachverhalte aufgrund Rundschreiben 1/2015 der 
Eidgenössischen Revisionsaufsichtsbehörde 

    
Aufträge in Arbeit 

 
 
 Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemässen Er-

messen am bedeutsamsten für unsere Prüfung der Konzernrechnung des aktuellen Zeitraums waren. Diese 
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung der Konzernrechnung als Ganzes und bei der 
Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt, und wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen 
Sachverhalten ab. 

 

 



68 Burkhalter Gruppe Konzernrechnung

 

 

 

 

2 

 

    
Aufträge in Arbeit 

 Prüfungssachverhalt Unsere Vorgehensweise 

 Die Forderungen aus Aufträgen in Arbeit betrugen per 
31. Dezember 2020 TCHF 71’174 und die 
Verbindlichkeiten aus Aufträgen in Arbeit TCHF 
43’062. 
 
Die Aufträge werden nach der Percentage-of-
Completion-Methode (PoC-Methode) erfasst, sofern 
die Voraussetzungen gemäss Swiss GAAP FER dazu 
erfüllt sind. Bei der PoC-Methode wird nebst den 
Anschaffungs- und Herstellungskosten, sowie 
weiteren auftragsbezogenen Aufwendungen, auch ein 
allfälliger Gewinn anteilmässig berücksichtigt, sofern 
dessen Realisierung mit genügender Sicherheit 
feststeht. Zur Bestimmung des Fertigungsgrades 
werden die bis zum Stichtag angefallenen Kosten ins 
Verhältnis zu den aktuell geschätzten Gesamtkosten 
gesetzt (Cost-to-Cost-Methode). Die Gesamtkosten, 
der Fertigungsgrad und damit auch die bereits 
verbuchten Auftragserlöse pro Projekt beinhalten 
Schätzungen. 
 
Es besteht das Risiko, dass aufgrund falscher 
Einschätzungen die Forderungen und 
Verbindlichkeiten aus Aufträgen in Arbeit falsch 
bewertet sind und damit die Veränderung der Aufträge 
in Arbeit bzw. das Konzernergebnis zu hoch oder zu 
tief ausgewiesen werden. Die Beurteilung der 
Angemessenheit der Bewertung der Aufträge in Arbeit 
war daher aus unserer Sicht von besonderer 
Bedeutung. 

Durch Befragungen von Mitarbeitern und der Prüfung 
von Schlüsselkontrollen überzeugten wir uns davon, 
dass eine geeignete Auftragsorganisation als zentrale 
Voraussetzung zur Anwendung der PoC-Methode 
vorhanden ist. 
 
Die Bewertung der Aufträge in Arbeit wird regelmässig 
zwischen den Geschäftsführern und den jeweiligen 
Bereichsleitern und/oder Abteilungs- und Projektleitern 
besprochen. Wir nahmen entweder an solchen 
Besprechungen teil oder führten separate 
Besprechungen durch und identifizierten so Aufträge mit 
erhöhten Risiken oder Bewertungsunsicherheiten. 
Ferner analysierten wir, wie sich Projekte im Vergleich 
zu vergangenen Perioden entwickelten und ob in der 
Vergangenheit getroffene Annahmen rückblickend 
vertretbar waren. 
 
Die so gewonnenen Erkenntnisse wurden bei der Fest-
legung weiterer Prüfungshandlungen und der Auswahl 
einer Stichprobe berücksichtigt. Unter anderem 
stimmten wir die geplanten Auftragserlöse stichproben-
weise mit Verträgen ab und vollzogen die Berechnun-
gen des Fertigungsgrades nach. Die Einschätzungen 
des Fertigungsgrades hinterfragten wir kritisch, indem 
wir die geplanten Restkosten bis zur Fertigstellung der 
Aufträge mit den Projektverantwortlichen und 
Geschäftsführern besprachen sowie zu Grunde 
liegende Kalkulationen stichprobenweise einsahen. 
Darüber hinaus überprüften wir, ob die Gesellschaft für 
sich abzeichnende Verluste in entsprechendem Umfang 
Wertberichtigungen gebildet hat. 

 Weitere Informationen zu Aufträgen in Arbeit sind an folgenden Stellen im Anhang der Konzernrechnung 
enthalten: 

— Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze Seiten 39 und 42 

— Erläuterung 7 Forderungen und Verbindlichkeiten aus Aufträgen in Arbeit Seite 51 
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Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates für die Konzernrechnung 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Konzernrechnung, die in Übereinstimmung mit den 
Swiss GAAP FER und den gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
vermittelt, und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer 
Konzernrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung der Konzernrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 
zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fort-
führung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder den Konzern 
zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Konzernrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Konzernrechnung als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und einen Bericht abzugeben, 
der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garan-
tie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den PS durchgeführte Prüfung 
eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. 

Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn von ihnen einzeln oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf 
der Grundlage dieser Konzernrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den PS üben wir während der 
gesamten Prüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus: 

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen in der Konzernrechnung, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese 
Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für 
unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

— gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Konzerns abzugeben. 

— beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
der dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben. 

— schlussfolgern wir über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Geschäftstätigkeit durch den Verwaltungsrat sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Geschäftstätigkeit 
aufwerfen kann. Falls wir die Schlussfolgerung treffen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehörigen Angaben im Anhang der Konzernrechnung aufmerk-
sam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir 
ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Berichts erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr des Konzerns 
von der Fortführung der Geschäftstätigkeit zur Folge haben. 

— beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt der Konzernrechnung einschliesslich der 
Angaben im Anhang sowie, ob die Konzernrechnung die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereig-
nisse in einer Weise wiedergibt, dass eine sachgerechte Gesamtdarstellung erreicht wird.  

— erlangen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise zu den Finanzinformationen der Einheiten oder 
Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns, um ein Prüfungsurteil zur Konzernrechnung abzugeben. Wir 
sind verantwortlich für die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Prüfung der Konzernrechnung. Wir 
tragen die Alleinverantwortung für unser Prüfungsurteil. 
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Wir tauschen uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem Ausschuss aus, unter anderem über den 
geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Prüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststel-
lungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung erkennen. 

Wir geben dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem Ausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die 
relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben und uns mit ihnen über 
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte austauschen, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit und – sofern zutreffend – damit zusammenhängende Schutz-
massnahmen auswirken. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem 
Ausschuss ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung der Konzern-
rechnung des aktuellen Zeitraums waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir 
beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bericht, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften 
schliessen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äusserst seltenen Fällen, dass ein 
Sachverhalt nicht in unserem Bericht mitgeteilt werden soll, weil vernünftigerweise erwartet wird, dass die 
negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile für das öffentliche Interesse übersteigen würden.  

 
Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung 
der Konzernrechnung existiert. 

Wir empfehlen, die vorliegende Konzernrechnung zu genehmigen. 

KPMG AG  
  
   

 
 
 
 

 

Jürg Georg Meisterhans Nico Müller  
Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Zugelassener Revisionsexperte  

  

Zürich, 09. April 2021  
 
 
 
 
 

KPMG AG, Räffelstrasse 28, Postfach, CH-8036 Zürich 
 
KPMG AG ist eine Tochtergesellschaft der KPMG Holding AG. KPMG Holding AG ist Mitglied des KPMG Netzwerks unabhängiger Mitgliedsfirmen, der KPMG 
International Cooperative (“KPMG International”), einer juristischen Person schweizerischen Rechts. Alle Rechte vorbehalten. 
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Bilanz Burkhalter Holding AG
Aktiven 

TCHF Erläu- 
terungen

31.12.2019 31.12.2020

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel  19 508  15 128 

Sonstige kurzfristige Forderungen gegenüber 
Beteiligungen aus Cash Pool  2 260  3 406 

Sonstige kurzfristige Forderungen Dritte  18  24 

Sonstige kurzfristige Forderungen gegenüber 
Beteiligungen  1 203  2 768 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  5  12 

Total Umlaufvermögen  22 994  21 338 

Anlagevermögen
Beteiligungen an Gruppengesellschaften 2  112 459  112 768 

Forderungen gegenüber Beteiligungen mit  
Rangrücktritt  3 700  3 100 

Goodwill 2 – – 

Total Anlagevermögen  116 159  115 868 
Total Aktiven  139 153  137 206 
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Bilanz Burkhalter Holding AG
Passiven 

TCHF Erläu- 
terungen

31.12.2019 31.12.2020

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
Leistungen Dritte  6  7 

Sonstige kurzfristige verzinsliche Verbindlich-
keiten gegenüber Beteiligungen  10  12 

Sonstige kurzfristige verzinsliche Verbindlich- 
keiten gegenüber Beteiligungen aus Cash Pool  98 724  96 658 

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten Dritte  12  4 

Passive Rechnungsabgrenzungen  835  1 027 

Total kurzfristiges Fremdkapital  99 587  97 708 

Eigenkapital
Aktienkapital 5  240  240 

Gesetzliche Reserven aus Kapitaleinlagen 5  80  80 

Gesetzliche Gewinnreserven  1 210  1 210 

Gewinnvortrag 7  20 724  16 159 

Jahresgewinn 7  17 599  22 316 

Eigene Aktien 6 – 287 – 507 

Total Eigenkapital  39 566  39 498 
Total Passiven  139 153  137 206 
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Erfolgsrechnung 
Burkhalter Holding AG 

TCHF Erläu- 
terungen

2019 2020

Beteiligungsertrag  25 164  23 843 

Übrige Erträge  1 022  1 041 

Zinserträge Gruppe  1  1 

Übriger Finanzertrag  4 – 

Total Ertrag  26 191  24 885 

Verwaltungsratshonorar – 405 – 405 

Personalaufwand für Gruppe – 23 – 25 

Übriger Betriebsaufwand – 762 – 921 

Wertberichtigung Beteiligungen – – 1 000 

Abschreibungen auf Goodwill 2 – 7 184 – 

Zinsaufwand Gruppe – 89 – 91 

Übriger Finanzaufwand – 124 – 127 

Direkte Steuern – 5 – 

Total Aufwand – 8 592 – 2 569 
Jahresgewinn  17 599  22 316 
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1. Allgemeines

Grundsätze 
Die vorliegende Jahresrechnung der Burkhalter Holding AG, Zürich, wurde gemäss den 
Bestimmungen des Schweizer Rechnungslegungsrechts (32. Titel des Obligationenrechts) 
erstellt. Die wesentlichen angewandten Bewertungsgrundsätze, welche nicht vom Gesetz 
vorgeschrieben sind, sind nachfolgend beschrieben. 

Eigene Aktien 
Eigene Aktien werden zum Erwerbszeitpunkt zu Anschaffungskosten als Minusposten im 
Eigen kapital bilanziert. Bei späterer Wiederveräusserung wird der Gewinn oder Verlust 
erfolgswirksam als Finanzertrag bzw. Finanzaufwand erfasst.

2. Beteiligungen und Goodwill

Wir verweisen auf die unter «Beteiligungen» (Erläuterung 31, Seiten 65 bis 66 in der Konzern-
rechnung) erwähnten Gesellschaften. Mit Ausnahme der gekennzeichneten Gesellschaften 
werden alle Beteiligungen durch die Burkhalter Holding AG direkt gehalten.

Der Goodwill aus der Fusion der Pozzo Holding AG, der O Buho AG und der Schmidlin Holding AG 
wird über 20 Jahre abgeschrieben. Im Jahr 2019 war der Goodwill komplett abgeschrieben. 

Im Berichtsjahr hat sich die Beteiligungsstruktur wie folgt geändert:
–  Am 6. Januar 2020 wurde die Elektro Christoffel, Inhaber Andrea Stiffler AG, in Davos 

Platz (GR), erworben und in die Caviezel AG in Davos (GR) integriert. Der Kaufpreis in der 
Höhe von TCHF 750 wurde in bar (TCHF 550) und mit einer Verbindlichkeit (TCHF 200) 
beglichen. Die Verbindlichkeit wird 2022 fällig.

–  Am 31. August 2020 wurde die Schmitter Elektro Service GmbH in Rothrist (AG) erworben 
und in die Elektro-Bau AG Rothrist in Rothrist (AG) integriert. Der Kaufpreis in der Höhe 
von TCHF 460 wurde in bar beglichen.

–  Am 19. November 2020 wurde die Elektrotechnik AG EAGB in Basel (BS) gegründet. Am  
1. Dezember 2020 wurden von der Elektrizitäts AG EAGB in Basel (BS), welche sich in der 
provisorischen Nachlassstundung befand, diverse Aktiven und Passiven übernommen. 
Der Kaufpreis in der Höhe von TCHF 800 wurde in bar (TCHF 640) und mit einer Verbind-
lichkeit (TCHF 160) beglichen. 

Die Rotella Elektro AG (ZH) wurde im Berichtsjahr in die Schultheis-Möckli AG (ZH) fusioniert 
und die AS Stuber GmbH in Utzenstorf (BE) in die Sergio Lo Stanco Elektro AG in Biberist (SO). 

Die Beteiligungen werden bei der Folgebewertung unter Verwendung von allgemein aner-
kannten Bewertungsgrundsätzen zu Anschaffungskosten bzw. zu dem am Bilanzstichtag 
niedrigeren Nutzwert bewertet. Allfällig notwendige Wertberichtigungen werden erfolgs-
wirksam verbucht.

Anhang Burkhalter Holding AG



76 Burkhalter Holding AG Jahresrechnung

3. Bankdarlehen

Mit der CREDIT SUISSE (Schweiz) AG besteht per 31. Dezember 2020 ein Rahmenvertrag bis 
zum Betrag von TCHF 22 500 in Form von Festvorschüssen von TCHF 20 000 (Vorjahr TCHF 
20 000) und /oder Kontokorrentkrediten von TCHF 10 000 (Vorjahr TCHF 10 000). Eventual-
engagements (z. B. Kautionen, Garantien) werden diesem Rahmenvertrag ebenfalls belastet.

4. Für Verbindlichkeiten Dritter bestellte Sicherheiten

TCHF 2019 2020

Solidarbürgschaft aus Gruppenleasingvertrag  
(Operating Leasing) der Fahrzeuge, maximal  28 000  28 000 

Garantie für Cash Pool Gruppe  22 500  22 500 

Bankgarantien  567  598 

Verpfändete Aktien*  77 065  77 571 

*  Zur Sicherung der Cash Pool-Guthaben gegenüber der Burkhalter Holding AG sind Aktien von 
Gruppengesellschaften im Buchwert von TCHF 77 571 an andere Gruppengesellschaften 
verpfändet.

5. Eigenkapital

Aktienkapital 
Das Aktienkapital in der Höhe von CHF 239 925.96 ist eingeteilt in 5 998 149 Namenaktien mit 
einem Nennwert von CHF 0.04. 

Reserven aus Kapitaleinlagen
Die Reserven aus Kapitaleinlagen stammen aus dem Agio der Kapitalerhöhung im Jahr 2013, 
vermindert um die Ausschüttung der Reserven aus Kapitaleinlagen im Jahr 2014.

Genehmigtes Kapital
Die Gesellschaft verfügt über ein genehmigtes Kapital. 

6. Eigene Aktien

Anzahl 
2019

Betrag 
CHF  

2019

Anzahl 
2020

Betrag 
CHF  

2020
Stand 1.1.  4 700  374 288  3 800  286 853 

Käufe  28 400  2 156 895  50 507  3 206 680 

Verkäufe – 29 300 – 2 244 331 – 46 307 – 2 986 908 

Total 31.12.  3 800  286 853  8 000  506 625 

Die Burkhalter Holding AG hat im Geschäftsjahr 2020 insgesamt 46 307 Aktien zu einem  
durchschnittlichen Preis von CHF 64.22 je Aktie (Vorjahr 29 300 Aktien zu durchschnittlich 
CHF 76.70) verkauft.
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7. Entwicklung Bilanzgewinn

TCHF 2019 2020

Bilanzgewinn 1.1.  44 100  38 323 

Jahresgewinn  17 599  22 316 

Auszahlung Dividende – 23 376 – 22 164 

Bilanzgewinn 31.12.  38 323  38 475 
 

8. Beteiligungen

Beteiligung durch Mitglieder des Verwaltungsrats, des Managements und diesen  
nahe stehenden Personen 
Als nahestehende Personen und Gesellschaften gelten Familienmitglieder und Personen oder 
Gesellschaften, die massgeblich beeinflusst werden können.

Beteiligungen des Verwaltungsrats

31.12.2019 
Namenaktien

31.12.2020 
Namenaktien

Gaudenz F. Domenig, Präsident des Verwaltungsrats  640 300  640 300 

Marco Syfrig, Delegierter des Verwaltungsrats  siehe Management 

Willy Hüppi, Verwaltungsrat – – 

Peter Weigelt, Verwaltungsrat  29 830  29 830 

Michèle Novak-Moser, Verwaltungsrätin – – 

Total  670 130  670 130 

Im Zusammenhang mit der Beteiligung von Gaudenz F. Domenig verweisen wir auf die in der 
Erläuterung 9 «Bedeutende Aktionäre» (Seite 78) erwähnten Aktienbesitze des Bruders von 
Gaudenz F. Domenig. 

Beteiligungen des Managements

31.12.2019 
Namenaktien

31.12.2020 
Namenaktien

Marco Syfrig, CEO  1 750  1 750 

Total  1 750  1 750 
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9. Bedeutende Aktionäre

2019 
in %

2020 
in %

Ingro Finanz AG 12.0 % 12.0 %

Gaudenz F. Domenig 10.7 % 10.7 %

UBS Funds Management AG 5.7 % 6.4 %

Thomas Domenig 4.6 % 4.5 %

Tarzisius Caviezel 
(I-C-E individual creative elements Holding AG) 3.8 % 3.8 %

Total 36.8 % 37.4 %

10. Vollzeitstellen

Die Burkhalter Holding AG beschäftigt keine Mitarbeitenden.

11. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Am 24. März 2021 wurden die Kolb Elektro Holding AG und die KOBU Elektro Holding AG, 
beide mit Sitz in Oberriet (SG), rückwirkend auf den 1. Januar 2021 in die Burkhalter Holding AG 
in Zürich (ZH) fusioniert. 

Am 29. März 2021 wurde die Tabelec Force et Commandes SA in Aclens (VD) zum Kaufpreis 
von TCHF 5 000 übernommen. Die Firma beschäftigt 23 Mitarbeitende und erwirtschaftet 
einen Umsatz von rund CHF 7 Mio.

Es sind keine weiteren Ereignisse zwischen dem 31. Dezember 2020 und dem 9. April 2021 
eingetreten, die eine Anpassung der Buchwerte von Aktiven und Passiven der Burkhalter 
Holding AG zur Folge hätten oder an dieser Stelle offengelegt werden müssen.
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TCHF 2019 2020

Vortrag aus dem Vorjahr  20 724  16 159 

Jahresgewinn  17 599  22 316 

Total zur Verfügung der Generalversammlung  38 323  38 475 
Ausschüttung Dividende* – 22 164 – 14 396 

Vortrag auf neue Rechnung  16 159  24 079 

*  Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung eine Dividende von CHF 2.40 pro 
Aktie. Die Gesellschaft verzichtet auf die Ausschüttung der Dividende auf den gehaltenen 
eigenen Aktien. 

Für den Verwaltungsrat 
Der Präsident

Gaudenz F. Domenig

Zürich, 9. April 2021

Antrag des Verwaltungsrats über die Verwendung
des Bilanzgewinns 2020
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Bericht der Revisionsstelle 
An die Generalversammlung der Burkhalter Holding AG, Zürich 

 
Bericht zur Prüfung der Jahresrechnung 

Prüfungsurteil 

Wir haben die Jahresrechnung der Burkhalter Holding AG – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020, 
der Erfolgsrechnung für das dann endende Jahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung 
bedeutsamer Rechnungslegungsmethoden – geprüft.  

Nach unserer Beurteilung entspricht die beigefügte Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2020 endende 
Jahr dem schweizerischen Gesetz und den Statuten. 

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den Schweizer 
Prüfungsstandards (PS) durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften und Standards sind 
im Abschnitt "Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung" unseres Berichts 
weitergehend beschrieben. Wir sind von der Gesellschaft unabhängig in Übereinstimmung mit den 
schweizerischen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands und wir haben unsere 
sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt.  

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Berichterstattung über besonders wichtige Prüfungssachverhalte aufgrund Rundschreiben 1/2015 der 
Eidgenössischen Revisionsaufsichtsbehörde 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemässen Ermes-
sen am bedeutsamsten für unsere Prüfung der Jahresrechnung des aktuellen Zeitraums waren. Wir haben 
bestimmt, dass es keine besonders wichtigen Prüfungssachverhalte gibt, die in unserem Bericht mitzuteilen sind.  

Verantwortlichkeiten des Verwaltungsrates für die Jahresrechnung 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und den Statuten und für die internen Kontrollen, die der Verwaltungsrat als notwendig 
feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, die frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung der Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft 
zur Fortführung der Geschäftstätigkeit zu beurteilen, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Geschäftstätigkeit – sofern zutreffend – anzugeben sowie dafür, den Rechnungslegungsgrundsatz der Fort-
führung der Geschäftstätigkeit anzuwenden, es sei denn, der Verwaltungsrat beabsichtigt, entweder die 
Gesellschaft zu liquidieren oder Geschäftstätigkeiten einzustellen, oder hat keine realistische Alternative dazu. 

Verantwortlichkeiten der Revisionsstelle für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei von 
wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und einen Bericht abzugeben, 
der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass an Sicherheit, aber keine Garan-
tie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den PS durchgeführte Prüfung 
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eine wesentliche falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus 
dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn von ihnen einzeln 
oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jahresrechnung 
getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den PS üben wir während der 
gesamten Prüfung pflichtgemässes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus: 

— identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher 
Darstellungen in der Jahresrechnung, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unser 
Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche 
Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irrtümern resultierendes, da dolose Handlungen 
betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

— gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des internen Kontrollsystems der Gesellschaft abzugeben. 

— beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit 
der dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängenden Angaben. 

— schlussfolgern wir über die Angemessenheit der Anwendung des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fort-
führung der Geschäftstätigkeit durch den Verwaltungsrat sowie auf der Grundlage der erlangten Prüfungs-
nachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten 
besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Geschäftstätigkeit 
aufwerfen kann. Falls wir die Schlussfolgerung treffen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir 
verpflichtet, in unserem Bericht auf die dazugehörigen Angaben im Anhang der Jahresrechnung aufmerksam 
zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Berichts erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch die Abkehr der Gesellschaft 
von der Fortführung der Geschäftstätigkeit zur Folge haben. 

Wir tauschen uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem Ausschuss aus, unter anderem über den 
geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Prüfung sowie über bedeutsame Prüfungsfeststel-
lungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer 
Prüfung erkennen. 

Wir geben dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem Ausschuss auch eine Erklärung ab, dass wir die 
relevanten beruflichen Verhaltensanforderungen zur Unabhängigkeit eingehalten haben und uns mit ihnen über 
alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte austauschen, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit und – sofern zutreffend – damit zusammenhängende Schutz-
massnahmen auswirken. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, über die wir uns mit dem Verwaltungsrat bzw. dessen zuständigem 
Ausschuss ausgetauscht haben, diejenigen Sachverhalte, die am bedeutsamsten für die Prüfung der 
Jahresrechnung des aktuellen Zeitraums waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. 
Wir beschreiben diese Sachverhalte in unserem Bericht, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften 
schliessen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus oder wir bestimmen in äusserst seltenen Fällen, dass ein 
Sachverhalt nicht in unserem Bericht mitgeteilt werden soll, weil vernünftigerweise erwartet wird, dass die 
negativen Folgen einer solchen Mitteilung deren Vorteile für das öffentliche Interesse übersteigen würden.  
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Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen  

In Übereinstimmung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem Schweizer Prüfungsstandard 890 bestätigen wir, 
dass ein gemäss den Vorgaben des Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem für die Aufstellung 
der Jahresrechnung existiert. 

Ferner bestätigen wir, dass der Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz 
und den Statuten entspricht, und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

KPMG AG  
  
   

 
 
 
 

 

Jürg Georg Meisterhans Nico Müller  
Zugelassener Revisionsexperte 
Leitender Revisor 

Zugelassener Revisionsexperte  

  

Zürich, 09. April 2021  
 
 
 
 

KPMG AG, Räffelstrasse 28, Postfach, CH-8036 Zürich  
 
KPMG AG ist eine Tochtergesellschaft der KPMG Holding AG. KPMG Holding AG ist Mitglied des KPMG Netzwerks unabhängiger Mitgliedsfirmen, der KPMG 
International Cooperative (“KPMG International”), einer juristischen Person schweizerischen Rechts. Alle Rechte vorbehalten. 
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Diese Finanzielle Berichterstattung enthält  
vorausschauende Aussagen. Sie widerspiegeln 
aktuelle Einschätzungen der Burkhalter Gruppe 
bezüglich Marktbedingungen und zukünftiger 
Ereignisse und sind daher bestimmten Risiken, 
Unsicherheiten und Annahmen unterworfen. 
Unvorhersehbare Ereignisse könnten zu einer 
Abweichung der tatsächlichen Ergebnisse  
von den in dieser Berichterstattung gemachten 
Voraussagen und publizierten Informationen 
führen. Insoweit sind sämtliche in dieser 
Bericht erstattung enthaltenen vorausschauen-
den Aussagen mit diesem Vorbehalt versehen.

Die deutsche Version der «Finanziellen Be-
richterstattung 2020» liegt in Kleinstauflage 
in gedruckter Form vor. Die deutsche, franzö-
sische und englische PDF-Version finden Sie 
auf unserer Website. 

Deutsch: https://www.burkhalter.ch/de/ 
ueber-uns/investor-relations/publikationen

Französisch: https://www.burkhalter.ch/fr/
qui-sommes-nous/relations-investisseurs/
publications

Englisch: https://www.burkhalter.ch/en/
about-us/investor-relations/publications

Verbindlich ist die deutsche Version.

Kennzahlen per 
31.12.2020

     3 170 Mitarbeitende schweizweit, 

davon 696 Lernende

 47 operative Gruppengesellschaften an

103 Standorten

TCHF 2016 2017 2018 2019 2020 

Umsatz netto 512 638 514 739 501 569 505 913 497 632

Betriebsergebnis (EBIT) 44 200 37 863 30 726 27 299 18 668

in % des Umsatzes 8.6 % 7.4 % 6.1 % 5.4 % 3.7 %

Konzernergebnis 36 488 30 105 23 493 22 276 14 570

in % des Umsatzes 7.1 % 5.9 % 4.7 % 4.4 % 2.9 %

Gewinn pro Aktie 6.08 5.02 3.92 3.72 2.43

Eigenkapital 100 587 96 564 88 609 85 256 71 285

in % der Bilanzsumme 44.4 % 45.0 % 40.1 % 38.9 % 33.9 %

Geldfluss aus Betriebstätigkeit 36 885 26 698 35 981 28 843 24 213

Anzahl Mitarbeitende (FTE) 2 995 3 011 2 974 2 990 3 170
Zahlen nach Swiss GAAP FER
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